Eine Zeitſchrift 


Aus den Berichten über die Reichsta sſizungen des Nord⸗ 
1 a derſelbe bis jetzt noch 


deutſchen Bundes iſt zu erleben, 
und heute erwähnen r 


ehentwürfen zu verſchiedenen — MEUF 
der h Sie ilberblic“ in die Zukunft iſt aus 
der Hauptſtadt Preußens nichts Neues zu berichten, mal die Mit: 
orgenblätter, der Herzog von Aoſta fei daſelbſt 
ni d und dieſer Kronprätendent Spa: 
rn zuhig harrend in Neapel verweilt und dieſe Stadt gar 
dicht ver Dagegen ſoll im na ten Monat nach 
em „Nürnb, Corr.“ eine Zuſammenkunſ, auiihen dem Kö⸗ 
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nöthigen Lärm zu ſchlagen und in allen 
t wittern. nd 0 in München, lebt ta enden Stunde‘ 


in 1 i U b eſtigen, obgleich man 
er partitulariſtiſchen Ste t ef 2 Fieser delilk er 

Bekanntlich 
rm einer ſuͤddeutſchen 


‚ Amverri Sache auseinander. soll 
0 u nicht einmal auf dem wichtigſten und durch 


ö rt? 
* J r Weiſe alles mögliche aufgebo⸗ 
| ten, um Herrn Frere⸗Orban die Genehmigung der Eiſenbahn⸗ 


0 pirſchberg, Dienſtag den 19. April 


Polttiſche ueber ſicht 


für alle Stände. 


vertrage abzupreſſen. Dieſe Angelegenheit wi 
dens de de Nee e mi, 
eutet die Reiſe de elgiſchen Mini 2 8 
dare Kan 4 9 tinifters nach Brüſſel 

Während der erzog v. rammont bei ſein 
aris nach Wien, wie ſchon früher e e 91 
aſchen voll von Friedensverſicherungen trug und mit al g 
Beftimmtbeit feine Ueberzeugung ausſprach, daß weni aller 
im Laufe dieſes Frühlings und Sommers keine kriege 9195 
Störungen zu befürchten feien, baben ſich in Jaros rien 
Jubenverjolgungen in ‚großem, mfange wiederholt Die ar 
jetta Naropna“ tonftatirt in einem Leltartitel die große Sa 05 
auf Seiten der — chriftlichen Bevölkerung. Am 9 d Rd 
gab ſich eine Deputation ber aroslauer Judenſchaft zum be⸗ 
ber der Statthalterei, um Abbülfe gegen die wochen! m Leis, 
baltenden Kramalle zu erbitten, a 
Schuldigkeit der Stalthalterei geweſen wäre, der Br 6 
0 and ch Au, 1 BLM baldigit Guben en 0 

un 1 olchen Beweiſen chriſtli i 
amt ei 4 Ei beiden, cher Liebe den Daumen 
uſende und abermals uſende d 

dem Osnabrücker Bisthum allein über 4000 se 44 — aus 
etzt nebſt Gratulationsadreſſen nach Rom, um dem ao 
ins IX. in feiner „großen Noth“ beizuſtehen. Aus apſte 
Weltgegenden treffen zur ecundigfeier Huldigungsſpende allen 
Die Römer werden offieiell mit einem goldenen Kelch ein, 
Vatican exſcheinen. Er wird ſchon heute durch den S e im 
e Mer 18 ein einfach ſchönes Werz 
elle x i i 7 . 
080 ag ubend, eingefaßt mit Chelfteinen: 
delle Marche wird aus Rom geſchrieben 


Gaben zur e einlaufen. 
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vertheilt, zum Theil den Mönchs⸗ und Nonnenklöftern zuge: 
ſchickt werden. Zu dem bereits erwähnten Feſtprogramme ſind 
von Samſtag bis Montag eine großartige Beleuchtung der 
eterskuppel, ein Feuerwerk und eine allgemeine ſtädtiſche 
llumination angezeigt. Eine Amneſtie fuͤr die politiſchen 
erbrecher wird vom Papſte erwartet. 12 s 
Die Frage der Thronkandidatur in Spanien iſt noch kei⸗ 
nen Schritt vorwärts gerückt. „Correſpondencia“ ſchreibt an⸗ 
läßlich des Gerüchtes über die Thronkandidatur des Herzogs 
von Aoſta, daß ſeit der Ablehnung des Königs Ferdinand in 
den maßgebenden Kreiſen von einem neuen Thronkandidaten 
nicht die Rede geweſen ſei, ſondern daß die Idee der Einſetzung 
eines aus 5 Mitgliedern beſtehenden Direktoriums mehr und 
mehr Boden gewänne. ar 
us Bukareſt gehen ae Telegramme vom 8. April 

ein: Durch ein Dekret des Fürſten Karl wurde der hieſige Ge⸗ 
meinderath in et ſeiner revolutionären Haltung während 
der Wahlen aufgelöſt. — So weit bis jetzt bekannt iſt, befin⸗ 
det ſich der frühere Miniſterpräſident Bratiano nicht unter den 
Gewählten. — Die nun beendeten Wahlen ſind für die Regie⸗ 
rung im Ganzen günſtig ausgefallen; doch ſind auch einzelne 
hervorragende Mitglieder der 3 ewählt. — Der Ge⸗ 
meinderath von Bulareft hat ſeine Demiſſion gegeben. — Auch 
in den Städten Piteſti, Plojeſti und Krajova hat die rothe 
Partei Tumulte bervorzurufen geſucht. Ueberall hat die Na⸗ 
tionalgarde die Ruhe aufrecht erhalten, Truppen find nirgends 


eingeſchritten. 1 
Die ungariſchen Wahlen. 

Am 20. April wird der ungariſche Reichstag zu⸗ 
ſammentreten; nach Ablauf ſeiner dreijährigen Wahlperiode 
haben im Laufe der letzten Woche die Neuwahlen zu 
demſelben ſtattgefunden. Das Ergebniß derſelben ift, daß 
die bisherige Majorität, die nach ihrem Führer benannte 
Deak Partei numeriſch faſt ungeſchwächt geblieben iſt; 
die drei Fraktionen, aus welchen die Minorität oder Oppo⸗ 
ſition beſteht: das linke Centrum, die Linke und die Außerfte 
Linke haben einige Stimmen gewonnen. Von den 409 
Mitgliedern, welche der Reichstag zählt, werden etwa 240 
— 30 auf die Deak⸗Paxtei, 170—160 auf die Oppoſition zu 
rechnen fein, jo daß die Deakpartei noch immer über die acht: 
bare Majorität von 70—80 Stimmen verfügt. Nichts deſtowe⸗ 
niger hat ſich die Lage der Partei wa ſentlich geändert. Eine 
Anzabl namhafter Mitglieder dir Majorität, die jo zu ſagen 
den Generalſtab derſelben bildeten, ſind durchgefauen und vor 
Allem hat die Hauptſtadt des Landes, Peſt, unter den 5 Ver⸗ 
tretern 3 zur Oppehtion gehörige gewählt. Es hat ſich ferner 
ezeigt, daß die eigentlichen Magyaren ſich noch mehr als 
ei den letzten Wahlen auf die Seite der Oppoſition geſchlagen 
aben, und daß es hauptſächlich die Vertreter der kleineren 
Auenolitgten ſiud, welche der Deakpartei ihr bisheriges nu⸗ 
meriſches Uebergewicht ſichern; vor Allem hat Siebenbür⸗ 
gen dealiſtiſch geſinnte Vertreter in den Reichstag geſchickt, 
weil man dort beſorgt, 10 ein mehr zur Linken ſich neigendes 
Miniſterium noch energiſcher als das gegenwärtige den Aſſi⸗ 
milirungsprozeß betreiben würde. Der neue Reichstag wird, 
da in dieſer Beziehung die Deakpartei jede Abänderung ihres 
Programms zurüͤckweiſt, an dem mit der weſtlichen Reichshälſte 
geſchloſſenen „Ausgleich“ nicht rütteln laſſen; die Oppoſition 
will bekanntlich von dem jetzigen Spſtem, wonach die gemein: 
ſamen Angelegenheiten durch ein Reichsminiſterium unter der 
parlamentariſchen Mitwirkung der beiden Delegationen verwal⸗ 
tet werden, Nichts willen und find in Folge deſſen auch die 
der 2 angehörenden ne aus der Delegation 
des ungariſchen Reichstags ausgeſchieden. Wenn nun auch in 
Bezug auf die ſtaats rechtlichen Fragen kein Kompromiß zwiſchen 


t 


der Deakpartei und den gemäßigten Elementen der Oppofitlon 
denkbar iſt, ſo ſollte man doch meinen, daß zur Herbeiführung 
innerer Reformen dieſelben ſich ſehr wohl die Hände rei⸗ 
gen könnten; bis jetzt ift in dieſer Beziehung vom ungariſchen 

eichstag noch ſehr wenig geleiſtet worden; die inneren Ver⸗ 
hältniſſe Ungarns liegen nach allgeme nem Zugeſtändniß Ir 
im Argen. Die Deakpartei wird, wenn fie die inneren Refor⸗ 
men in die Hand nimmt, freilich auf diejenigen Elemente keine 
Rückſicht nehmen können, welche zu der altkonſervativen 
und klerikalen Partei zählen; durch eine Ausſcheidung die⸗ 
ſer Elemente und eine Annäherung an das linke Zentrum 
würde auf lange Jahre hinaus eine Befriedigung der Fa 


Majorität der ungariſchen Nation herbeizuführen ſein. In Be⸗ 
zug auf die Haltung Ungarus zur deutſchen Poli- 
tik Oeſtereichs hat ſich durch die Neuwahlen Nichts geäns 
dert. Auch die Deakpartei will, ihr äußerſter rechter Flüg 

ausgenommen, von einer Einmiſchung Oeſterreichs in die deut? 
ſchen Angelegenheiten Nichts wiſſen. Die Verwickelungen, 
welche durch eine ſolche Einmiſchung herbeigeführt werden wür⸗ 
den, könnten für Ungarn keine andere Folge haben, als eine 
Vertagung feiner inneren Reformen und die Vergeudung ſei⸗ 
ner Kräfte für ihm fremde oder wohl gar feindliche Intereſſen. 


Deulſchland 
Preußen 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 9. April. Die heutige (15.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 
tags eröffnete der Präfivent Dr. Simſon um 11¼ Uhr. Von 
Seiten der ET waren anweſend Miniſier von 
Seielen, Präſident Delbrück, Geheimer Ober⸗Juſtizrath Pape. 
achdem eine Requiſition des Ober⸗Prokurators zu Düſſeldor 
Behufs Erlaubniß⸗Ertheilung zur ſtrafrechtlichen Werse | 
einer Druckſchriſt wegen darin enthaltener Beleidigungen de 
Reichstags der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion überwieſen wor⸗ 
den, geht das Haus zur erſten Berathung über den Entwurf, 
betreffend die Einführung der Allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
Ordnung, der Nürnberger Wechſelnovelle und des Allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches als Bundesgeſetze über. Der 
Bundeskommiſſar Geh. Rath Pape erläutert den Entwurf. 
Abg. Sr Ane wünſcht Beſeitigung des Konzeſſionsſy⸗ 
ſtems für Aktiengeſellſchaften und Normativbedingungen für 
dieſelben, worauf Präſident Delbrück antwortet, daß ein dieſe 
Normativbedingungen enthaltender Entwurf dem Bundes rath 
bereits vorliegt. Abg. Leſſe wünſcht ein einheitliches Einfüh⸗ 
rungsgeſetz und dieſem Wunſche ſchließt ſich auch der Abg. 
Endemann an. Das Haus beſchließt hie Ueberweiſung dieſes 
Entwurfes an eine Kommiſſion von 14 1 und über⸗ 
weiſt ebenfalls an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern den 
Entwurf betreffend die . der Bundesbeamten. 
Es folgt hierauf die zweite Leſung der Gewerbe⸗Ordnung. 
$ 1 bis 5 werden nach der Vorlage angenommen, zu 8 6 
wird das Amendement Runge und v. Hennig (Unanwendbar⸗ 
keit des Geſetzes auf das öffentliche Unterrichtsweſen (bei Na⸗ 
mensaufruf mit 100 gegen 82 Stimmen abgelehnt, das zweite 
Amendement Ruge und v. Hennig (Ausdehnung des Geſetzes 
auf die Ziegelarbeiter in Lippe) und ſomit § 6 angenommen. 
Es folgt die Debatte über §§7 bis 9 (Aufhebung der Zwangs⸗ 
bannrechte.) Der Reichstag nahm ad 7 den Antrag v Hen⸗ 
nig und Runge: „die Aufhebung der Zwangsbannrecht er⸗ 
folgt am 1. Januar 1871, anſtatt, wie die Vorlage will, am 
J. Juli 18757 an. Hierdurch find 8 7, 8 und 9 der Bor: 
lage gefallen. ; 10 (pie erforderlihe Dispoſitionsfähigkeit zum 
Gewerbebetriebe) wird nach dem Antrag v. Hennig und Runge 
geſtrichen, eben jo § 11 Alinea 3, welches von dem ſelbſtſtän⸗ 
digen Gewerbebetriebe der Ehefrauen handelt. S 12 wird un⸗ 


— 1 


verändert affung urn Hennig und Runge anger Hamburg, 8. — In der geſtrigen S 

hemmen. Der Geben le ift vom Beliß des Beer Burgerſchaft fand die Berathung über den ebenen gen. 
unabhangig. Nach dreihährig em Gewerbebetriebe 10 der Er. lichen Antrag des Senats, betreffend die Betheiligung des 
perb des Wurgerrechts obligatoriſch, jedoch ohne ürgerein Staaten bei dem Altienunternehmen ber Zoliereind He 
kaufageld lage, ſtatt Der von Zimmermann und Genoſſen geſtellte 

2 2 c Antrag auf Bereifung an einen Aus uß von 7 Mitgliedern 

Berlin, 8. April. Geſtern Abend hielten fämmtlihe wurde mit 87 gegen 69 Stimmen abgelehnt, und der Senats: 

Fractionen des Reichstages Sitzung, um über die beiden erſten antrag in namenklicher Abstimmung mit 97 gegen 66 Stim: 

Abſchnitte der Uiwerbe⸗ Sronung für die morgige Plenarfisung men angenommen Auf die zweite Leſung des act ufs & 
zu berathen. Von ſämmtlichen Fractionen wurden, zahlreiche leiſtete die Verſammlung mit großer Majorität Verzicht. 


mendements geſtellt, ausgenommen den, der conſervativen. Oesterreich. 


geſtellt. — Abends na Simſon eine Deputation aus 14 Wie aus Salzburg gemeldet wird, hat der Salzburgi 
Vorſitzenden . dieter Drtägemerluereine unter Führung des Landesausſchuß das Va Gaſtein von der de 


Vor 8, Buchbinder rebs, welcher für 75,000 { gekauft. — Einer Krakauer Depeſche 
ſitenden des Arbeiterverein 0 Arbeitern iſt im Cliſa eabſchacht zu Wieliezka der Bentiftaften 1 anfolde 


überreichte. Auf die Anſprache Pumpmaſchine geſprungen. Die Reparation erfordert lange 


die! i { 
des Buchbinders Krebs erwiderte Simfon, on wiſſe die Motive 5 ae En ee 58 a v.et 92 
a 


räfident die Sache ſelbſt nur objectiv auffaſſen und werde durch dieſen Unfall eine bedeutende Verzögerung erlitten. 
f ur any ichen Wege dem 
e Petition auf dem gewöhnlichen geſchaftliche Hetsver⸗ Belgien. 2 


eins überreichte noch eine Petition, betreffend ie N Brüſſel, 10. April. Wie die „Independance“ mel 

f chte noch 5 landwirihſchaftlichen find die belgiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen einftweilen 1 5 
Ministerium von Herrn Elsner von Grauow (beit Re geeicht brochen werden, da der Minister Frere eine neue Propoſitſon 
des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums) ein Promemofie eingereicht vorbereitet, welche er ſpäteſtens heute vorlegen wollte. Man 
worden über die Bedingungen, unter welchen eine Er en zweifelt, daß Frere am Dienſtag hier eintreffen wird. 


der⸗ 


er Branntweinſteuer aus dem Standpunkt der norddeut chen 3 
Landwirthſchaft 115 ig erſcheint. Daſſelbe beicäftigt, Mi Frankreich. 
eingehend mit der Benifikation und kommt zu dem Reſultate, Paris, 8. April. Die „Patrie“ ſpricht die Anſicht aus, 


daß eine ſolche von 12 Pf. eigentlich die jetzt gerechtfertigte s werde nicht nöthig fein, die belgische Eiſenbahnangelegen⸗ 
eue Die Brenner müſſen bei 5 e 20 But 9 8 heit einer Rommitton. zu unterbreiten, —.— ge 2 
er um 33 / Proz oder von . auf einer analo: Hoffnung auf eine beide Theile zufriedenſtellende Regelung 
. eon beſtehen und dem gemäß durch die drei köͤnferirenden Minifter vorhanden ſei. Daſſelbe 
rhöhung der Export⸗Bonift Proz Tralles normirt werden. — 5 ee er bevorſtehende Verfaſſungs⸗ 
e nderungen für unbegründet. 5 

Eine Verfügung des Sega de Für de 1 7 4 Bar } Ar m > Bra — in . heu⸗ 
ien, ’ Jig, asliſten, Wahlaufrufe AOL, ; ; geieb. Der Kriegs⸗ 
a e Pest beſtederten gelungen als Eins auß ane nner n et er 2900 fag Va 
lage beizulegen. Es iſt dies eine Beſtimmung, welche % I zeilig fehr friedliche Verſicherungen ’ gleich⸗ 


altpreußiſchen Provinzen bereits ſeit Anfang der e 
- 10 5 3 jeh auf den geſammten norddeutschen Pot Jtalien. 
ezirk ausgedehnt WW Rom. 8. April Der franzöſiſche Geſandte Banrteville ber 


; i iin von Preußen iſt um gab ſich geftern in den Vatican, um dem Papſte die Glück⸗ 
5 8 c d Ng a 5 aa eingetroffen. Der wünſche der kaiſerlichen Familie zu überbringen. Der heilige 
80 0 a alben bis zur Station Prieſtewiz entgegenge⸗ Vater nahm dieſelben gerührt entgegen und erwiederte dem 
fahren: die Königin, beide Prin en mit ihren Gemahl nen, Geſandten, daß er ſtets erwartet habe, der Kater würde ſich 
ae ie bilde Geſandte nebſt Gemahlin waren am Bahn: bei dieſer Veranlaſſung von keinem anderen Souverän übers 
11 . De De auweſend. Die Königin von Preußen holen laſſen. Nachdem der Papſt ſich 8 0 nach dem 
f 10 5 fen one Wohnung genommen und wird Abends efinden des ftaiſers, der Kaiſerin und des kaiſerlichen Prin⸗ 
las gef a engl ee ur he hatte, ertheilte er demſelben den apoſtoliſchen 
e i mittags in Begleitung des dor 1 f 
a Die drehn be KR Paares die Sebenswürdigkeſten Nen 10. April. Die aus Berliner Zeitungen hier⸗ 
gs und de Museum Um 3 Uhr Nachmittags erfolgte her telegraphirte Meldung von der Ankunft des Bringen Amas 
die Niüdreife nach Berlin. deu dine de Bol, In Bern: das fm 
. g ſtadt 7. April, Die erſte Kammer hat die Fi „zog befindet ſich in Genua, wo er jeit dem 1, d. das Kom⸗ 
iehung der Mithlieder dee erben lichen Haufes zur Ein. mand bag, Goolutionägeihtabern ae Proſcfol bett 
jiehung der Die je Einkünfte nis 10 dem der — 2 Mi „talie 4 5 Be ve legte Protokoll betreffend die 
Dienfteintommen herrühren, verworfen. peration mit den Kirchengütern morgen unterzeichnet w 
Ale bung der Aalen Befelfehaften u derſelgen Steuer wird. Liner Mittheilung beielben Natters zufolge wire Vi 
gelehnt. — Die landes rrliche Verfügung, italienische Tabals⸗Aktiengeſellſchaft 0 mit der pänftlihen Regie: 


wurde gleichfalls abgelehn ' 
b ng der inneren Verfaſſung der evangeliſchen rung wegen Uebernahme der Pacht des Tabaksmonopo 
Nich i Heute veröffentlicht worden. Unterhandlung getreten, old in 


Mabri sn i de che Sigung der Cortes 
Madrid, 4. April. In der geſtrigen Sitzung der Co 
ereignete ſich ein Sen, der nach zwei Seiten von Be⸗ 
deutung iſt. Ein Mitglied der republikaniſchen Minderheit 
richtete eine Anfrage an Prim wegen eines Todesurtheils, das 
an einem Soldaten in Granada noch an demſelben Nachmit⸗ 
tag — . — * werden ſollte. Aus der Auskunft Prims ing 
hervor, daß keine mildernden Umſtände vorliegen, und daß die 
Exekutivgewalt nicht im Stande ſei, das Urtheik des Kriege: 
gerichtes zu ändern. Die Minderheit ſtellte nun unverzüglich 
den Antrag, die Cortes ſollen von dem Souveränetätsrechte 
der Gnade Gebrauch machen und die Verwandlung der Todes⸗ 
ſtrafe beſchließen. Mit Ausnahme der Unioniſten Poſada 
Herrera und des Kanonikus Manterola, die den en Sſaal 
verließen, wurde der Antrag einſtimmig zum Beſchluß erhoben. 
Prim verlas ein entſprechendes Telegramm an den Komman⸗ 
danten von Granada und bald darauf kam die Antwort an, 
daß die Strafe des Soldaten umgewandelt ſei. Die republi⸗ 
kaniſche Minderheit hat hiermit ein wichtiges Präzedenz für 
die Ahſchaffung der Todesſtrafe geſchaffen und zu gleicher Zeit 
auf ſehr wirkſame Weiſe die Souveränetät der Cortes beſtätigt. 
Madrid, 8. April. Im weiteren Verlaufe der geſtrigen 
Cortesſitzung erklärte Mata, Mitglied des Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuſſes, die Rabe wegen Aufhebung der Sklaverei werde nach 
Eintreffen der überſeeiſchen Abgeordneten zur Berathung kom: 
men. Derſelbe Deputirte ſuchte darzuthun, daß der von den 


Kulten handelnde Artikel des Verfaſſungsentwurfes geeignet 


mit Erſparniſſen im Betrage von 3,350,000 E, we 


U 


\ ſei, alle Anſprüche zufriedenzuſtellen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. April. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes wurde das Budget eingebracht. Daſſelbe enthält fol⸗ 

de Hauptziffern: Die Einnahmen des letzten Jahres be⸗ 
aufen ſich insgeſammt auf 72,592,000 T, die Ausgaben be⸗ 
tragen, abgeſehen von den Koſten der abeſſiniſchen Expedition 
72,972,000 L. Es ſtellt fi ſomit ein Defizit von 380,000 £ 
heraus. Die diesjährigen Einnahmen ſind veranſchlagt auf 
72,855,000 E, die Ausgaben ohne Einrechnung der Koſten 
für den abeſſiniſchen Feldzug auf 68,223,000 E. Der ſich ſo⸗ 
mit ergebende Ueberſchuß von 4,632,000 £ würde . — 

e dur 

Reform der Steuererhebung erzielt werden, die Deckung der 
Koſten für die abeſſiniſche Expedition bewirken und noch einen 
Ueberſchuß von 3,382,000 £ ergeben. Lowe ſtellt den Antrag, 
eine Reduktion der Einkommenſteuer um 1 Penny, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Steuerreduktionen im Geſammibetrage von 
2,940,000 L eintreten zu laſſen. Der alsdann verbleibende 


eberſchuß beläuft ſich noch auf 432,000 K. 


London, 9. April. Die Zeitungen ſprechen ſich über 
das in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes eingebrachte 
Budget durchgehends ſehr günſtig aus, da daſſelbe ſtatt des 
erwarteten Defizits einen Ueberſchuß ankündigt und bei nicht 
unbeträchtlichen Steuerreduktionen der Zoll auf Korneinfuhr 
und der Feuerverſicherungsſtempel abgeſchafft werden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 9. April. Die Regierung hat bei den Wah⸗ 
len in den drei erſten Wahlklaſſen (große rundbeſitzer, kleine 
Eigenthümer und Städte) einen vo Nahen Sieg davon ge: 
tragen. Unter hundert Abgeordneten befinden ſich kaum zwölf 
Vertreter der äußerſten Linken, deren bedeutendſte Mit lieder 
bei den Wahlen unterlegen ſind. Das Wahlergebniß wird 
erſt morgen ſich vollſtändig überſehen laſſen. Daß die Wah⸗ 
len im Sinne der Regierung ausgefallen ſind, kann ſchon jetzt 
als gewiß angeſehen werden. Der hieſige Munizipalrath iſt 


während der Wahlen gezeigten geſetzwidrigen Haltung aufn 
Bulareft, 10. pril. Nach Berich 

dort eine Emeute ſtattgefunden; 

durch die Truppen entwaffnet, und dadurch die 

hergeſtellt. 


Lokales und Provinzielles. 4 
Hirſchberg, den 12. April 1869. 
Nach dem am 9. April 1867 erfolgten Tode des König] 
Muſik⸗Direktors und Organiſten an der hieſigen evangel. 
Gnadenkirche, Herrn Heinrich Julius Tſchirch, traten die 
— * Pucher, Gröger und Hänſel, welche gegenmärti al 
orſtand des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes bilden, proviſori 
zu einem Comitee zuſammen, welches den Zweck hatte, d 
Herausgabe einer Biographie des Verſtorbenen die Gründung 
eines Denkmals für denſelben zu vermitteln und den zu boffen⸗ 
den Ueberſchuß des Ertrages im Sinne dankbarer Liebe den 
Hinterbliebenen des entſchlafenen Freundes zu überweiſen. 
Der Druck der Biographie, welche unter dem Titel: Blatter 
der Erinnerung an Being Julius Tſchirch ꝛc.“ erſchien, wurde 
von der Königl. Geh. Ober⸗Hofhuchdruckerei des Herrn von 
Decker in Berlin unentgeltlich geliefert und das Comitee am 
Sängertage in Schmiedeberg (15. September 1867) von, den | 
Vertretern der zum Rieſengebirgs⸗Sängerbunde gehörigen 
Vereine def. als ſolches gewählt. Leider vereitelte die einge⸗ 
tretene gänzliche em Late der damaligen Aufführungen die 
Hoffnung, an dieſem Tage, der dem dahingeſchiedenen Grün⸗ 
der und Dirigenten des Bundes eine ehrende Erinnerungs⸗ 
feier ſein ſollte, dem angebahnten Liebeswerke eine ſichernde 
reale Grundlage zu geben. Ebenſo waren die folgenden Zeit⸗ 
verhältniſſe dem Unternehmen nicht günſtig. 
Das Comitee aber behielt unausgeſetzt die Sache im Auge 
und ſah ſich namentlich dann, als für den betreffenden Zweck 
ein von Mitgliedern des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes veran⸗ 
ſtaltetes Concert einen erfreulichen Ertrag ergeben hatte, in 
der Lage, mit der Beſtellung des Denkmals vorzugehen. Die 
Buden 9 deſſelben übernahm das Bundesmitglied Herr 
Bildhauer Rauner hierſelbſt. Derſelbe hat ſich mit großem 
Fleiße und mit nicht unbedeutenden Opfern ſeiner Aufgabe 
entledigt, und ſo wurde es möglich, das Denkmal am vorigen 
Freitage, als am zweiten Jahrestage des Todes unſers Tſchirch, 
aufzuſtellen und ſeiner Beſtimmung zu weihen. 
Die zu dieſem Zwecke veranftaltete Feierlichkeit fand Abends 
von ½7 Uhr ab unter Betheiligung des hieſigen Männer⸗ 
eſangvereins und den Vertretern anderer Vereine, ſowie im 
eiſein der hieſigen Geiſtlichkeit, den Mitgliedern des Kirchen⸗ 
und Repräſentanten⸗Kollegiums, der Loge und ſonſtiger zahl⸗ 
reichen Freunde des Verewigten ſtatt, die ſich bereits vorher 
im Aktusſaale des Kantorhauſes verſammelt hatten. Feier⸗ 
liches Glockengeläut und hierauf der Geſang des Chorals: 
„Fürwahr, du biſt, o Gott, verborgen, dein Rath bleibt für 
uns wunderbar ꝛc.“ leitete die ernſte Handlung ein, worauf 
Herr Paſtor prim. Henckel in einer tiefergreifenden Rede zu⸗ 
nächſt an den 13. April 1867 — den Begräbnißtag — und an 
das nur 10jährige hieſige Wirken Tſchirchs erinnerte, ſodann 
aber nachwies, wie das Wort des alten römiſchen Sängers: 
„Non omnis moriar, nicht gänzlich werde ich ſterben“, ſich an 
dieſem Grabe bewahrheite und in der eee ſelbſt 
fi gusſpreche, deren Weihe uns ſelbſt zur rechten Weihe ver: 
anlaſſen ſoll. Mit dem Geſange des Liedes: „Mag auch die 
Liebe weinen ꝛc.“ von Fr. Schneider und abermaligem Glocken⸗ 
geläut wurde die erhebende ger Select en ö 
Obgleich nicht nur die bel der Feier Vetbeiligten, ſondern 
auch andere Freunde des Entſchlafenen das Liebeswerk bereits 


t doch das Comitee in der 
eine Wich ſeinen Doppelzweck 
Bundes zu 


unterſtützt haben, ſo 
8 er! etaloerlammlung de3 
} e 

gen, 17 welcenm Lohe ſodann Abſchluß und Rechnungs⸗ 


legun i ; 
vorliegen wird. 1 d 
« te Bipgraphie — mit und ohne Tſchirch's Photographie 
durttere von Herrn Photographen Thiem) ift nach wie vor 
ich die genannten Comitee⸗Mitglieder, ſowie auch durch die 
uchhandlungen von Berger und Wendt zu beziehen. Eine 
dolce ene Photographie des Denkmals, das, aus Sand: 
Fra beftehenp, nebſt den Inſchriſten auch das elungene, nach 
mmer Photographie gefertigte Portrait des Vorſtorbenen (Mar⸗ 
85 Basrelief) trägt, iſt von Herrn of⸗Photographen 9 


„Ait Boſch hergeſtellt worden und, demſelben Zweck, wie di 
bord 24 ebenfalls bei den Comitee⸗Mitgliedern zu 
Haben. 


Das Denkmal gereicht dem Künſtler, der ſich dadurch ſelbſt 
empfiehlt, zur Ehre 0 F e ev. Gnadenkirchhofe zu einer 
Neuen Zierde. Den Platz hat das Kirchen: Kollegium in 
ſteundli er Weiſe unentgeltlich geliefert Möge dem Comitee 
noch ferner reichliche Unterſtützung zu Theil werden! 


9 500 W 

rieſter⸗Jubiläums Papſt Pius IX., ein Feſt für die ganze 
e de f * 1 — der biegen, 8d 10 
ſchladde in feierlicher Weiſe begangen. 3 5 
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Auch der latholiſche Geſellenvere 
Wögeicher Weiſe zu einem Feſtma 

Weiſe geſchmückten Vereinslokal. 


Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt 
April 1869: 


in verſammelte ſich in ſehr 
hle in ſeinem in ſinniger 


pro 
Gewöhnliche Nachllaternen. 
Datum Beleuchtungszeit 1 4 u 
13. von 73, — 11 U. von 1 EZ ? 
14. din. 9 85 
15. dto. 2 
16. keine. u 
1% dto. dis. 
18 dto. 0. 
19. dio. von 12 — 4 U. 
ug Kirchliche Amtsblatt“ 
rage.] Das „Kirchliche Amtsbla 
Zur Geſangbuchfrag Fee 


ent ril folgende I E 
8 81 verſchiedenen Zeitungs⸗Artikeln 
berichtet worden, daß Leidtragenden das Singen des gewünſch⸗ 
ten Liedes am Grabe ihrer Angehörigen nur aus dem Grunde, 
weil daſſelbe in dem fogenannten Gerhard ſchen und nicht auch 
in dem Schleſiſchen Kirchen⸗ und Hausgeſangbuch ſtehe, ges 
ehrt worden fa und daß dadurch vielfach ſogar die Erfüllung 

8 Wunſches eines Sterbenden verhindert werde. ER 
der vorbezeichneten Klagen bemerken wir, 


Zur Beſeitigung de mei ' 
da ändlich in allen denjenigen Gemeinden, in wel⸗ 
den ie Seen ehr der beiden ee einge⸗ 


führt ift, bei allen öffentlichen kirchlichen Amtshandlungen die 


„ 


Uebereinſtimmung beider ngbüͤcher ; 
rüdjicptigen fein wird, daß he aber 2 25 . ent be: 
Gemeindegottesdienſten unbedingt aufrecht zu erhalten iſt. chen 

Demgemaͤß weiſen wir Se Beeren Geiftichen an, das Si 
gen * 8 ae e 5 — dem einen Gru u 
weil es nur in dem Gerhard'ſchen angbu * 
nicht A n ; { 1. de enthalten ii 

aſſelbe gilt von den ſogenaunten Gedächtnißli 
fern dieſelben, wie dies bereits in unſerer ef 
vom 18. Hug ‚07 680 iner 1867 ©. 113 ange 
ordnet worden iſt, am u ottesdienſt 
werden. Ai gefungen 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien, 
(gez.) Wunderlich.“ „ 

* Der Staatsanzeiger enthält das Geſetz über die Aufbrin⸗ 

Lal der Koſten der örtlichen Armenpflege in der Provinz 

chleſien, ausſchließlich der Ober⸗Lauſitz. Vom 18. März 1869 
Daſſelbe lautet: Die N örtlichen Armenpflege in der 
Provinz Schleſien, ausſchließlich der Ober-Laufis, ſollen fortan 
da, wo die im §1 des Allerhöchſten Ediktes vom 14. Decem⸗ 
ber 1747 angeordnete Gemeinſchaft der Dominien und der 
Gemeinden in Bezug auf die Laſten der örtlichen Armenpflege 
zur Zeit beſteht, zwiſchen den Dominien und Gemeinden na 
dem Maßſtabe der Grund⸗ und Gebäudeſteuer repartirt und 
aufgebracht werden, inſofern nicht zwiſchen ihnen eine andere 
Art der Vertheilung feſtgeſtellt ift oder künftig feſtgeſtellt wer⸗ 
den wird. Die entgegenſtehenden Vorſchriften der Reglements 
der ſchleſiſchen Kriegs⸗ und Domänenkammern zu Glogau vom 
14. December 1748 und zu Breslau vom 7. Januar 1749 
werden hierdurch außer Kraft geſetzt. Der Miniſter des In⸗ 
nern wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

* Für die im Feldzuge von 1866 invalide gewordenen 
Soldaten iſt zur Erhebung wiederholt vorgekommener Zweifel 
darauf hinzuweiſen, daß der nach Abſchluß des Prager Fries 
dens gewährte ae Zeitraum, innerhalb deifen auf 
Grund von erlittenen Verwundungen und Beſchädigungen 
die durch das Geſez vom 6. Juli 1858 vorgefebenen Verſor⸗ 
Na re 3 be Auf — am 13. Auguſt c. ab⸗ 

uft, ſpäter zu erhebende Anſprüche ohne Aus 5 
ae — bleiben . a 5 5 nahme sunbe 
en für das geſammte Nordbundesgebiet beſte 
ſchriften über die von den Mili farblich igen genen le 
Einftellung zum Militärdienſte anzubringenden Reclamations⸗ 
eſuche wird von den Militärpflichtigen, auch in Preußen viel⸗ 
ach D weshalb darauf verwieſen werden ſoll 
daß die zur Begründung derartiger Reclamationen beſtehenden 
Verhäͤltniſſe einige Zeit vor Beginn der Muſterung oder Ile 
ſtens in dem Mufterungs:Termine ſelbſt zur Sprache zu brin⸗ 
gen find. Auf die Verheißung eines nachträglich zu führenden 
eweiſes wird keine Rückſicht genommen. Die hierbei etwa 
vorzulegenden Atteſte dürfen nur dann als Beweismittel an⸗ 
. werden, wenn ſie von wirklich inamt⸗ und pflicht⸗ 
tehenden eg de Perſonen ausgeſtellt oder beglaubigt 
IR, „Ob die hier inbetrachtkommenden Verhandlungen, Atte⸗ 
te, Eingaben u. ſ. w. ſtempelpflichtig find, richtet ſich nach den 
Geſetzen des betreffenden Staates. In 1 ſind die vor⸗ 
erwähnten Atteſte ſtempelfre i, dagegen eſuche um Wie⸗ 
derentlaſſung eines Soldaten vom ſtehenden Heere ſtempel⸗ 
. den ihn Den Kreiserſagkommiſſionen liegt die Pflicht ob 
bei den ihnen zuſtehenden Bewilligungen im erſten und zwei⸗ 
ten Concurrenzjahre der Militärpflichtigen durchaus keine ans 
dere und keine milderen als die vorgezeichneten Grundfähe zur 
Geltung zu bringen, damit uicht durch das Verfahren der ur 
atzbehörden im erſten und . Jahre die Anſichten der 
eclamanten irre geführt werden, zumal die Betheiligten durch 


— 18 — Er 
die etwa 15 Auspebung im dritten Jahre in der Regel 


härter betroffen würden, als wenn die Einſtellung ſogleich im 
erſten, beziehentlich im zweiten Jahre erfolgt wäre. 5 drit⸗ 

Eni ihre hat namlich die Departements⸗Erſatztommiſſion die 
ntſcheidung. 8 

Die Enilaſſung der Reſerven findet dieſes Jahr ſtatt bei 
denjenigen Truppentheilen, welche an den Herbſtuͤbungen Theil 
nehmen, nach dem Wiedereintreffen in den Garniſonen; bei 
der Jen Wider iure nach Beendigung der Schießübungen, 
bez. dem Wiedereintreffen in den Garniſonen; bei den Train⸗ 
Bataillonen (hinſichtlich der Mannſchaften der Train⸗Stämme), 
den Landwehr Bezirks Commandos ꝛc. zu einem von den 
General⸗Commandos zu beſtimmenden Termine. Die zur halb: 
jährigen Ausbildung eingeſtellten Train⸗Mannſchaften find 
— den 1. November dieſes bez. den 1. Mai künftigen 
Jahres zu entlaſſen. 

2) Zu den ad 1 angegebenen Terminen find bei der In⸗ 
anterie, den Jägern, der Artillerie, den Pionieren und den 

rainſtämmen ſo viele Mannſchaften zur Dispoſition der Trup⸗ 

pentheile zu beurlauben, daß Rekruten in nachſtehend bezeich⸗ 
neter Zahl eingeſtellt werden können. Die Beurlaubung von 
Deconomie⸗Handwerkern zur Dispoſition der Truppentheile ers 
folgt jedoch erſt zum 15. October d. J. 

3) Bei den einzelnen Truppentheilen ſind pro 1869/70 Re⸗ 
kruten — einſchließlich der auf den Etat in Anrechnung kom⸗ 
menden Freiwilligen — in folgender Zahl einzustellen. A. 

um Dienſt mit der Waffe. 2. Bei jedem Bataillon der 


ren Garde⸗Infanterie⸗Regimenter 220; b. bei jedem Ba: 


taillon der im Jahre 1860 formirten 4 Garde⸗Infanterie⸗ 
Regimenter 170; c. bei jedem Bataillon der Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimenter 80; d. bei dem Garde⸗Jäger⸗, ſowie dem Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon 140—160; bei jedem Linien⸗Jäger⸗Bataillon 
120—140; e. bei den Cavallerie⸗Regimentern fo viele, als nach 
Entlaſſung der Reſerven zur Wiedererreichung des vollen Etats 
erforderlich find; ) bei jeder Fuß⸗Battetie 35; bei jeder rei⸗ 
tenden Batterie 28; und bei jeder Feſtungs⸗Artillerie⸗Com⸗ 
10 28; g) bei jedem Pionier⸗Bataillon 160; h. bei jedem 

rain» Bataillon eine durch die Train⸗Inſpection zu bezeich⸗ 
nende Zahl von Mannſchaften zu dreijähriger Dienſtzeit, ak 
im Herbſt dieſes und im Frühjahr des nächſten Jahres je 78 
Mann n Ausbildung — 6. Oeconomie⸗Hand⸗ 
werker. Bei ſämmtlichen Truppentheilen nach dem durch⸗ 
ſchnittlichen Bedarf bei regelmäßigem dreijährigen Erſatz⸗Tur⸗ 
nus. — Für den Fall, daß ſich rückſichtlich einzelner Truppen⸗ 
theile eine Modification der vorſtehenden Zahlen als erforder⸗ 
lich herausſtellen ſollte, ermächtige Ich das Kriegs⸗Miniſterium, 
hierzu die Genehmigung zu ertheilen. : 

4) Von jeder Escadron der geſammten Cavallerie find 3 
Gemeine und von jeder Fußbatterie 2 Kanoniere in der Zeit 
vom 1. October dieſes bis 1. April k. J. zu beurlauben und 
die Stellen derſelben offen 52 laſſen 

5) Ueber den Zeitpunkt für die Einſtellung der unter 3 
bezeichneten Rekruten behalte Ich Mir weitere Mittheilung vor. 

6) Im Herbſt dieſes Jahres ſind die beiden älteſten Jahr⸗ 

änge der Landwehr zum Landſturm überzuführen und ihrer 
erneren Dienſtverpflichtung zu entheben. — Das Kriegs⸗ 
Miniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Die nächſte Extrafahrt nach Berlin wird auf der Berlin⸗ 
Görlitzer Eiſenbahn am 17. 1 c. abgelaſſen werden. Auch 
diesmal hat die Direction nachgegeben, daß ohne Erhöhung 
des bekannten billigen Preiſes die Rückfahrt einen Tag ſpäter, 
als auf den Billets vermerkt iſt, nämlich bis zum 20. April c. 
einſchließlich, erfolgen kann. Wahrſcheinlich wird dieſer Zug 
der lezte zu den bisherigen Preiſen (3 Thlr. in II, und 2 Thlr. 


in III. Klaſſe) fein, da die Direction in Zukunft eine Ex 
gängige Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Extra 5 
gleichzeitig aber auch eine entſprechende Erhöhung des Preſſes 
einzuführen Willens iſt. - 


Warmbrunn. Weit hinaus in die ſtille klare Aprilnacht 
verkündeten am Sonntage der Thurm und die Facade der a 
tholiſchen Kirche, die durch die Muniſicenz des Herrn Grafen 
im Lichtglanze von mehr als 600 Lampen und bunten Bal 
lons einen wunderbar ſchönen Eindruck machten, daß auch Ve 
die Secundizfeier des Papſtes — welche bereits innerhalb er 
Kirche ihren feſtlichen Ausdruck gefunden hatte — auch außer 
halb derſelben zur Geltung kommen ſollte. Dazu gehörte a 
das in der Gallerie arrangirte Souper, an dem ſich zahlt 
die katholiſchen und mehrere nicht katholiſche Bewohner Warm 
brunns und der angrenzenden Aral betheiligten. — Die 
ganze Feier trug den Charakter eines heitern, fröhlichen Fan 
ienfeſtes, fern von aller Oſtentative und Demonſtration, u 
hat nach allen Seiten hin den befriedigſten Eindruck gemacht. 
Breslau, 10. April, Zur Secundizfeier hat ein großar“ 
tiger Fackelzug durch die Stadt nach der fürſtbiſchöflichen 1 
denz ſtattgefunden. Auf den Straßen wogte eine große Men 
e Die katholiſche Kirche und viele Häuſer waren 

uminirt. r 

Löwenberg, 10. April. Eine na 5 Mas 
giſtrats über die 5 ⸗Schule klagt über 
den nachläſſigen Beſuch vieler Lehrlinge und fagt ſehr richtig: 
An dem ganz mangelnden oder ſehr unre mäßigen Schulbe⸗ 
ſuche vieler Lehrlinge tragen allein die Meiſter die Schuld, 
und ſo lange es dieſelben nicht über ſich gewinnen können, 
das Wohl ihrer Lehrlinge ein kleines Opfer zu bringen, jo 
lange fie nicht einſehen, daß bloße mechanische Fertigkeit im 
Handwerke heute nicht mehr genügt, fo lange man nicht! 
Nothwendigkeit mancherlei theoretiſcher Kenntniſſe begreift, jo 
lange dürfte auch der Schulbeſuch der Handwerker⸗Fortbildungs“ 
Schulen mangelhaft ſein. 2 

Friedeberg a. Q. Die „Görl ⸗Niederſchl. Ztg.“ meldet 
von hier: Auf wiederholte Vorſtellungen hat ſich die Obere 
Poſtdirection bereit erklärt, die Fahrpoſt⸗Verbindung mit Ra⸗ 
bishau wieder herzustellen und auch event. eine zweite Fahr⸗ 
poſt⸗Verbindung mit Flinsberg einzurichten, ſobald ſich hierzu 
ein geeigneter Privat- Unternehmer gefunden hat. Wie man 
hört, wird ſchon vom 15. April ab die Perſonenpoſt täglich 
nicht blos einmal, ſondern zweimal nach Rabishau fahren. — 
Auch hat ſich ein Conſum⸗Verein gebildet. — Der Proteſtanten⸗ 
Verein, zu welchem im „Boten“ vom Sanitätsrath Dr. Junge 
und Fabrikbeſitzer Seidler in Egelsdorf eingeladen war, hat 
ſich am Sonntage conſtituirt. ee 

Görlitz. Laut Bekanntmachung des Magiſtrats wird die 
Kommunal⸗Einkommenſteuer unter Zugrundelegung des Steus 
erſatzes von genau 1°, % und i des Regulativs 
pro 1869 wie folgt erhoben: von 100 rtl Einkommen 2 ſgr. 
1 pf. monatlich, 125 rtl. 2 for. 8 pf. monatlich und fo fort N 
fo geben z. B. monatlich 400 rtl. 14 ſgr. 1 pf.; 750 rtl. I rt 
1 for. 3 pf.; 1000 rtl. 1 rtl. 11 for. 8 pf.; 1500 rtl. 2 rtl. 
2 05 6 pf. ꝛc. i 5 

aldenburg. Das im vorigen Herbſt neu erbaute 
Schulhaus in Ober⸗Reußendorf wurde am 5. d. Mts. 
feierlich eingeweiht. Der Schulkinder ſind ca. 350. Herr 
Sup. Barck aus Striegau dankte dem Patron und den Ge⸗ 
meindemitgliedern für ihre beiderſeitige Opferwilligkeit, und das 
mit Recht, denn auf die erſte Aufforderung der Königl. Regie: 
rung, für größere Räumlichkeiten zu Schulzwecken und Anſtel⸗ 
lung eines zweiten a e . e zu tragen, 
gingen die Betheiligten ſofort bereitwillig ein, ſo daß es von 
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Seiten der vorgeſetzten Behörden durchaus keines Zwanges und dieſer Gemeindevertretun batte der Vorſitzende ein n 
Ka 2 9 95 Ir; neuerbaute Schulgebäude gereicht Sitzung eingeladen. ie erſchienenen Gemeinden einer 
ucht iſt auch eine Zierde erklärten dem Vorſitzenden, daß ſie die Siſtirung der Berath he 
der g Schule angeſtellte Lehrer gen und Beſchlußfaſſungen auf jo lange wünſchten, bis 15 
ezieht 280 Thlr. Gehalt nebit freier Wohnung) unfreiwillige Inactivität der Herren Voller, Kikig und Hart 
lend tegnig, 7. April. Der Bau 25 e 55 n . 5 — eure rute 
a i i ü nd Lüben rüſtig vorwar abei kam zur 1 ö rer Zeit der Ki f 
10 0 hn ſchreitet zwiſchen Rüſtern selbe das Domintum Brie . ehr acht 25 ab enbmabt ndbe 
en ſtädti : aft Krumlinde betrifft, Di ondere ſehr gering geweſen ſei. Die Mehrz der An . 
auf de Wee ucbeigen Be nahe, die für die den glaubte die Urſache dieſer bedauerlichen W 
Summe von etwa 14.000 Tbl. an die Bau⸗Unternehmer dem Geſangbuchſtreite zu finden. — Der ſchleſiſche Proteſtanten⸗ 
ind zur Ae gen 9 verein gewinnt hier und in der Umgegend 1 Dit lieber, 
„ faſt ferti in dürfte. e Verzögern 1 5 ER resl. Ztg. 
e e l e e 
i ütli ini 14 a . 
erg iſt nunmehr auch duch gütliche Einigung feierte geſtern ſein 50 jähriges Amtsjubiläum. ee 


on mit der Beſitzerin beſeitigt. a 

ee Bermifgie Nadrihten 
Schalten eaters in einen Giebel ei it 115 — Die 1900 Thlr. Belohnung, welche die Nied 

de riften de worden, die meist aus der zweiten Half Möriiche Eisenbahn. Berwalbung af die Entdedu 8 


8 iedenen Inhalts ı 
17. 5 . Each darauf zurück lers geſetzt hat, der das 1 bei Erkner vor einigen Tagen 
Iommen zu können — Nachſten Sonnta beginnt Herr Schau: berbelführte, hat ſich der Schwager des nunmehr perhafteten 
ſpiel⸗Director Reindel mit ſeiner Gefelli aft hier im deutſchen Verbrechers verdient. Letzterer iſt ein früherer Eiſenbahnarbeiter. 
uſe einen Cyclus von Theater- Vorſtellungen. Chronik des T 
ionitz. Di errskalle durch und auf Geſchoß \ ages. 
Ra Schweidnitz. Die Unglücksfälle urch Tacos ten = Mojenit a rn he geruht, dem praktiſchen Arzt 
om — i K „friſche Jungen, kau undarzt und Geburtshelfer, Brunnenarzt in Salzbr 5 
men zu wollen. Drei Knaben, frich fund Pulver, Hoffmann, den Charakter als Sanitäls⸗Rath a — 


chütteten dieſes in eine Flaſche und vergrude f f 
Erde darum ſeſt und Concurs⸗Exöffnungen. 
JCC%„»UX n We a 
5 u 5 ’ ende dal. 
tan; dann banden fie Schwamm an ie erfolgende Expioſion April c.; der Handelsgeſellſchaft Gebr. Cohn, dener — 
der Schwamm Aue ein in Pessde n Gerſon und Sa⸗ 
N nicht. Einer der muel Bon am, Verw. Kaufm. Eduard Julius K 
e ee et nun hinzu, den lis dal. 7. 16“ April; des Kaufmanns Wilhelm Reimer er 
Grund der Beben zu entdecken und zu heben ö in bieten Sn ee rel een ordan daſ. 
5 rung Sſpli n de . ; eußel, 
Augenblide erplodirt die 9 5 Glasſpauc Suh amd ir zu Lauban, Verwalt. Kaufmann Carl Ko da 
tlich viele April. s 2 
e , ll e Reh e Ke en 
e limmſten ürch⸗ riſtiane D f o, zu Koſel, Verw. Rechtsan⸗ 
3 eg alien, Te En onig in _ malt. Geisler-baf., 2, 19. April €; über das Bermögen des 
en 0 N ba Kaufm. Charles Kaul zu Pofen, Verw. Auktionskommiſſarius 
II 3 99 A. Die Geſangbuchsfrage iſt, nachdem Ludwig Mannheimer daf., T. 19. April c.; des Delikateſſen. 
e gs © aan, Al Sm m Ol Ya 
wochtloſe Proteſte gegen das Hahn \ 9 flenmen. Jordan daf, T. 10. April e. 2 „Rechtsanw. 


orden waren, nun auch bei 


i ternkxü!„/,ñỹ!. ——üm(ñ — ð 

ur Befpr dieſer Angelegenheit versammelten ich gel 2 
SR eg ern 
5 Neuer (hegen Geſangbuches aus und in e ein Erzählung von Friedrich Friedrich. 

Gente von zwölf Ditgliedern, nee une ‚beine DEEbe * 

ee n wean fermerpin nicht mebr, wie ſeit eini⸗ Sie werden mir vielleicht zürnen, werden dieſe Zeilen 
er geit DE and dem neuen, ſondern aus dem alten vielleicht mit Unwillen zur Seite werfen, und dennoch 
a in nen . eln dalle zahl e kann ich Ihnen die Verſicherung geben, daß ich Sie werth⸗ 
Auen au el beit Mace mu Se Handmerter ſchätze. Leider bin ich nicht im Stande, Ihnen die Ver⸗ 
d ae de enn Fre haltniſſe, welche mich zwangen, fo zu handeln, mitzuthei⸗ 


8 i it vielen Jahren beab⸗ h BR ® 
ortbildungsſchule, deren Errichtung ſeit oieken J Schulhauses len. Meine Grundſätze geſtatten mir nicht, mit d 
en war, in einem Klaſſenzimmer des neuen —— Geſchick zu hadern, das mic ſo arm ins Leben 2 — 

77 und Andere — zu denen auch Sie gehören — mit allen 


f i treit. 
Se baden 7. April. [Der Gefangbuditreit.] Gütern des Glückes überſchüttet hat; — ich hielt es für 


it der drei Mitglieder des Gemeindetirchen⸗ i \ et h i 
tbes En der Muſſehung des Verbotes von Berathungen meine Pflicht, dieſe Ungerechtigkeit ſo viel als möglich 


a 


auszugleichen, ohne daß es mir je in den Sinn gekom⸗ 
men iſt, ſozialiſtiſchen Tendenzen das Wort zu reden, 
weil ich mir die Gefährlichkeit derſelben nie verhehlt habe. 

Ich füge für Sie, geehrter Herr Stern, das genaue 
Verzeichniß der Werthpapiere und der Baarſumme, welche 
ich mir bei Ihrer Verhaftung anzueignen erlaubt habe, 
bei. Daſſelbe iſt von dem Herrn Polizei⸗Inſpektor un⸗ 
terzeichnet und beſiegelt. Obſchon ich kein Juriſt bin, ſo 

laube ich dennoch, daß Sie gegen den Herrn Polizei⸗ 
Inſpektor auf Erſtattung der von mir mitgenommenen 
Summe klagen können, weil er nach dem Geſetze doch 
durchaus nicht berechtigt war, mir dieſe Summe zu über⸗ 
antworten und zu beſcheinigen. 

Von Ihren 9 
zigen zurückbehalten. Ein von einer Frauenhand geſchrie⸗ 
bener Brief wird fehlen, allein denſelben hat der Herr 
Polizei ⸗Inſpektor bei Ihrer Verhaftung zu ſich genom⸗ 
men und ich vermuthe ſogar, in einer nicht ganz edlen 
Abſicht. Ich erlaube mir Sie darauf e zu 
machen, da der Vrief wahrſcheinlich zu einer Intrigue 
gegen Sie benutzt wurde. 8 

Mit der Bitte, mich dem Herrn Polizei⸗Inſpektor und 
deſſen Sohne zu empfehlen, und dem aufrichtigen Wun⸗ 
ſche, daß es Ihnen gelingen möge, Fräulein Olga's Hand 
zu erwerben, zeichnet mit herzlichem Gruße 

Lberpodl 22. 


Ihr 
Wilhelm Ebert. 
(Früher Polizeikommiſſär Röder.) 

„Wahrhaftig, Streubel!“ rief Stern, als er den Brief 
beendet hatte, „der Menſch hat eine humoriſtiſche Ader in 
ſich. Wie ehrlich er ſchreibt!“ 

„Ein Spitzbube iſt er,“ entgegnete Streubel, der ihm 
durchaus noch nicht verziehen hatte. „Ich wollte die ganze 

eche, die er bei mir gemacht hat und die mir ja der Po⸗ 
lizei⸗Inſpektor bezahlen muß, ſchwinden laſſen, wenn ich 
das Vergnügen hätte, dieſen Menſchen hängen zu ſehen.“ 

„Dann müſſen Sie nich Amerika reiſen,“ erwiederte 
Stern lachend. „Dort wird ihm die Unannehmlichkeit viel⸗ 
leicht noch einmal begegnen, doch traue ich ihm die Schlau⸗ 
heit zu, daß er ſich noch aus der Schlinge zieht, wenn ſein 
Kopf auch ſchon darin ſteckt. Seien Sie nicht unverſönlich! 
Ich zürne ihm nicht mehr. Dieſer Brief wird zwar für 
das Gericht wenig Bedeutung haben, aber dieſe Beſcheini⸗ 
gung, unter welche Strunck ſeinen Namen und ſein Siegel 
geſetzt hat, iſt viel für mich werth. Dieſe Handzüge kann 
der Mann nicht ableugnen. Sie ſind ein Beweis gegen 
ihn, den das Gericht anerkennen muß!“ 

„Sie haben ihn alſo wirklich verklagt?“ fragte Streubel. 

„Natürlich, Freund! Ich bin kein Kröſus, um ihm die 
Summe zu ſchenken. Der Mann hat ſeine Freude vor⸗ 
weg genoſſen, als ich verhaftet wurde, nun mag er auch 
das Unangenehme koſten. Ich bin nicht grauſam, allein in 
ewiſſen Fällen iſt die Rache ſüß — ſehr ſüß ſogar, mein 

reund. Er hat kein Mitleid mit mir gehabt, er kann es 
auch von mir nicht fordern.“ 


Mebit zwei Beilagen. 


apieren und Briefen habe ich keinen ein⸗ 


„Er iſt nicht im Stande, Ihnen die Summe zu b 
len, feine Vermögensverhältniſſe follen auch ziemlich ze 
tet ſein — ein ſolches Leben, wie es der Aſſeſſor ge 
hat, koſtet Geld.“ Pe = 

Der Kellner trat in dieſem Augenblicke in das Zimmer 
und meldete, daß der Polizei-Inſpektor Stern zu ſprechen 
wünſche. 8 * 5 

Mit überraſchtem Lächeln blickte Stern den Wirth an. 

„Mich wünſcht er zu ſprechen?“ fragte er den Kellner. 

„Ja wohl, Sie“ — verſicherte der Kellner. 5 

„Nun, ſo führen Sie ihn hieher.“ 

Der Kellner verließ das Zimmer. 

„Was kann er von mir wollen?“ fragte Stern. „Der 
kommt nicht als Polizei⸗Inſpektor hieher, ſonſt würde er 
mich haben zu ſich rufen laſſen.“ 2 

„Geben Sie Acht, er will Sie zu verſöhnen ſuchen“ ... 
erwiederte Streubel. „Die ganze Geſchichte iſt ihm ſchwer 
zu Herzen gegangen. Das wird ihm an Stellung und Le⸗ 
ben greifen, wenn Sie auf Ihrem Entſchluſſe beſtehen.“ 

„Ich beſtehe darauf,“ entgegnete Stern. 0 

Der Polizei- Inſpektor trat in das Zimmer. Seit weni⸗ 

en Tagen ſchien er ein ganz anderer Menſch geworden zu 
— r trat nicht mehr fo ſelbſtbewußt auf wie früher. 
Seine Geſtalt war gebeugt, feine Wangen waren bleich. 
In ſeinen Geſichtszügen war es zu leſen, wie viel ihm die 
Sorgen in den letzten Tagen zu ſchaffen gemacht hatten. 


Stern trat ihm ruhig, unbefangen entgegen. — „Sie 
haben mich zu ſprechen gewünſcht?“ — fragte er. N 
„Sie allein möchte ich ſprechen,“ entgegnete Strunck. 
„Wenn es mich betrifft,“ bemerkte Stern, jo können Sit 
es mir dreiſt ſagen; ich ſehe Herrn Streubel als meinen 
Freund an und kenne kein Geheinmiß, das ich vor ihm 
verbergen müßte.“ > 
„Es betrifft Sie und auch mich,“ entgegnete Strunck, 
„allein nur Ihnen allein kann ich es ſagen.“ 2 
„Wie Sie wünſchen, Herr Polizei⸗Inſpektor,“ bemerkte 
Stern. „Dann muß ich Sie erſuchen, ſich mit auf mein 
Zimmer zu bemühen.“ 
Er verließ das Gaſtzimmer und Strunck folgte ihm 
ſchweigend. Sie kamen in Stern's Zimmer an. Stern 
1 ihn auf, ſich niederzulaſſen und nahm ihm gegen⸗ 
über Platz. 
Es war daſſelbe Zimmer, in welchem er verhaftet wor⸗ 
den war, und die ganze Scene trat ihm mit voller Fri⸗ 
ſche vor den Geiſt. Er glaubte auf Struncks Geſicht wie⸗ 
der jenes höhnende Lächeln, jene Schadenfreude zu ſehen, 
die ihn bei ſeiner ag fo tief verletzt hatten. Allein 
er irrte ſich. Schweigend, gedrückt ſaß der Polizei⸗Inſpek⸗ 
tor einige Sekunden da. Er ſchien mit ſich zu kämpſen 
und es war natürlich, daß es ihm nicht leicht wurde, Stern 
aufzusuchen. ö 
„Womit kann ich Ihnen dienen?“ fragte dieſer endlich. 
Strunck faßte ſich. Man ſah es ihm an, wie er alle 
ſeine Kräfte zuſammenraffen mußte. f 


. Erſte Beilage zu Nr. Ben des ‚Boten and dem Rieſengebirge. 
0 13. Apri i en 


niz err Stern,“ ſprach er, „Sie haben eine Klage ge en 
Aich eingereicht, Sie a von mir den Erſatz der 


ſt 


d Ich habe meine Klage anders formulirt, Herr Polizei 
Infpektor,“ entgegnete Stern. „Ich verlange die Summe 
olizei⸗Inſpek⸗ 


der, welche Sie in 5 5 als 
Anem Betrüger überliefert haben““ 
che Ich hatte je che Ahnung davon, id bin ja 5 
ſhindlich betrogen,“ fiel Strunck ein. „Glauben 5 aa 
2 gethan haben würde, wenn ich nur den leiſeſten Ver⸗ 
t geſchöpft hätte?“ f 1 
4 en 5 denn dann würde Sie noch je ‚ganz 
Andere Verantwortung treffen, Herr Polizei» Infpe 1 8 5 
Ohne Hülfe würde es dem Betrüger nicht a 5 „ 
beic zu verhaften und mir die Summe zu ſtehlen, 11 * 
0 ihm ja obenein eine — über den Empfang 
die Höhe der Summe ausgeftellt.“ h 2 
z Herr Stern,“ erwiederte Strunck, „es läßt ſich Fi 
kat beweiſen, in welcher Weiſe die Beſcheinigung ausge⸗ 
t iſt “ 


tellei d i de 

„Vielleicht doch,“ warf Stern lächelnd ein. „Ich werd 

12 wenigsten Ya Bin meinem Anwalt den Beweis 
wergeben.“ 


„Das iſt unmöglich.“ „ 
. „Vetlaſſen Sie Fr darauf, daß es mir 4 75 dee 
dagen fort. „Sie rn ſich erinnern, daß Sie 
Heſcheinigung ausgeſtellt haben.“ 7 5 ia 
r nahm dieselbe aus den Papieren, die 1 von r 
ol erhalten hatte und zeigte fie dem Polizei⸗Inſpektor. 
ö Fortſetzung folgt. 


4870, Der e Grfolg, den der Mayer ſche Bruftfurup 
ie in 1 7701 Be 3 und durch mehr laben den 
Jahre behauptet hat, hat die leider bei allen g 5 175 Bu. 
1» Srfinbungen undermeivlihe Wahrnehmung, daf bie Cor 
dien ir e e Dr 10 A nur ein 
em Mittel nicht erſpart. ; ie 
ſchlechtes Fabri herzustellen im Stande iſt, De em 
ger . ben ein lin die Fr unde ale blei⸗ 

pflegt, jo kann der gute es dadurch nicht be⸗ 
„enden, einzig wahren und ächten Bruſtſafte fi 
ein aber glauben wir es dem Iniereſſe 
fe Male ar Wer den eee 
Dienſte leiſtet, ſchuldig zu fein, daß wir das Publi 1 it . 
der Imitation ausdrüdlich warnen und auf deſſen Etiquette 


genau zu achten bitten. REN 
- Familien- Angelegenheiten. 

4896. Todes» Anzeige. 

Freitag den 9. April, Abends 8 Uhr, verſchied in Folge 


er Entbindung meine inniggeliebte, unvergeßliche 


. u Louiſe geb. Lüdecke. 
Dieſe u widme eh Verwandten und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung Paul Zehrmann. 


Lune welche Ihnen durch den Betrüger entwendet wor⸗ 
iſt.“— 


4979. Todes = Anzeige, 


eut früh um Y,4 Uhr entſchlief ſanft unſere 
Süden und Großmutter, die verwittwete Hleſther Mutter, 


Noſina Hornig geb. euber, 
welches wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit 
anzeigen. Die Beerdigung findet Donnerstag den 15. d. M 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Die Familie Janetzky. 
— 


4951. To 
Allen unſern Verwandten, Freunden und Bekannten in der 
widmen wir hiermit die ſchmerzlich⸗ 
unſer guter Gatte und herzlich geliebter 
Vater, der Gaſthofbeſitzer Johann Gottfried Thiel allhier, 
f am Morgengelaut nach kurzem Kran⸗ 
3 an einem rheumatiſch⸗nervöſen Fieber zu unsern grö 
ten Schmerze ſanft verſchieden iſt, und bitten um aufrichtig 


meiner heißgeliebten Tochter, Jungfrau 
Johanna Bertha Litzke 


bei der einjährigen Wiederkehr ihres ſeligen Abſcheidens 
x meer Veteübnip gewibmer. Aöſcheidens in 
Sie ſtarb am 14. April 1868 im blühenden Alter von 18 
Jahren 11 Monaten und 16 Tagen. 
„„ 


Der Lenz verjüngt die Erde wieder 
Nach langer, dunkler Winternacht, 
Die in Pur ein re Bath 
m Zweiggeländ' vo üthenpracht. 
Es freut ſich Ales weit und belt 0 
Der ſchönen Frühlings⸗Herrlichkeit. 


hauch vergnüget mich, 

ugendblüthe Prangen, 
D Kind, Dein Wangenpaar erblich. 

Nach Dir nur ſteht mein Sehnen hin, 

Seit ich von Dir verlaſſen bin. 


wölf Monden find nun ſchon verſlo en, 
3 Für mich wars thränenvolle 1 
Als Du Dein Augenpaar eſchloſſen 
8 Zu rg 1 Weh' und Leid. 

u warſt ſo fromm und tren unt, 
Mir ſtets ein lieb'ergeb'nes Ain. 


Der Herr, der Dich mir einſt gegeben, 
Nahm früh Dich in den Himmel auf, 
Dort ſollſt Du ewig ſelig leben, 
Nach kurzem, frommen Pilgerlauf. 
Mein Glauben, Lieben, Hoffen ſpricht: 
„Bald ſchau ich Dich im ew gen Licht! 
Johanne Chriſtiane verw. Chauſſee⸗Auſſeher Li 
geb. Wolf. oke 
Hermsdorf bei Goldberg, 1869, 


— — 


— 1052 — 


4871. Erinnerung 
an unfere einzige, am 13. April 1868 verſtorbene, 
liebe Tochter, die Frau Schmiedemeiſter 


Chriſtiane Ulber geb. Petſchelt 
zu Skohl. 


Von des Lebens Noth hienieden 
Trifft und quält Dich keine mehr. 
Wo Du wohnſt, iſt Gottes Frieden, 
o Du weilſt, iſt Wonn' umher. 
Du, ſo früh von uns gegangen, 
Haſt nun ſchon das Ziel ereilt, 
Wo die Himmelskronen Prangen, 
Die der Lebensfürſt ertheilt. 


Stärk' o Vater unſre Seelen 

Und verlaſſe Du uns nicht! 
Laß uns Deinen Troſt nicht fehlen, 

Gieb dem Glauben Kraft und Licht. 
Und wenn wir dereinſt auch ſcheiden, 

Gieb, daß in des Himmels Höh'n 
Ungetrennt in ſel'gen Freuden 

ir Dich Theure wiederſehn. 
Die trauernden Eltern. 


| Literariſches. 
4980. Bei W. Pfund in Hirſchberg find vorräthig: 
Schulverſäumniß⸗ (ſogen. Abſenten⸗) Liſten, 
a Bogen 6 pf., pr. Buch 10 ſgr. 


F 
eat. EI. N 


Qu. Con Net ran ON 4899 


Schleſiſcher Proteftanten⸗Verein. 


Sonntag den 18. huj., Nachmittags um 4 Uhr, findet im 
Gaſthof zum Schwerdt in Friedeberg eine zweite Verſammlung 
ſtatt, zu welcher außer den Herren Mitgliedern Alle eingeladen 
werden, die dem Verein noch beizutreten wünſchen. 

4732 Der zeitige Vorſtand. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 
Wahl eines ev. Kirchenrepräſentanten. — Beantwortung v. Rech⸗ 
nungsnotaten. — Niederſchlagung von Schulgeld. — Wahl ei⸗ 
nes Mitgliedes in die Servisdeputation. — Uebernahme von 
Kur: und Verpflegungskoſten auf die Armenkaſſe. — Einquar⸗ 
tizungs⸗Regulativ für einm. — Wahl von Curatoren 
für das ſtädtiſche Depoſitorium. — Ein Penſionirungs⸗Antrag. 


Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


9. Bekanntmachung. 
Zum 1. Juli d. J. iſt hierſelbſt die mit einem jährlichen 
Gehalt von Thlr. dotirte Stelle eines Polizei⸗Sergeanten 


u beſetzen. ; 
g Chilverforgungsberedtigte Militeir-Quvaliven wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis 1. Mai c. bei uns mel: 
den. 1 Vorſte ung iſt wünſchenswerth. 
Hirſchberg, 7. April 1869. 
Der Magiſtrat. 


4891. Bekanntmachung. 5 a 
Am Sonnabend den 17. d. M., Vor 
mittags von 10 Uhr ab, 


ſollen im hieſigen Stadtverordneten⸗Seſſionszimmer die p 
1869 zu verdingenden Bau: und Forſtfuhren, jedoch von ei 
ander getrennt, an den Mindeſtfordernden überlaſſen werdel, 
Die 8 8 für Uebernahme der Baufuhren werde 
vom 10. d. M. ab täglich in der Magiſtrats⸗Regiſtratur wäh 
rend der Amtsſtunden zur Einſichtnahme ausliegen. Quali 
zirte Fuhrenunternehmer laden wir zur Abgabe ihrer Forde 
rungen zu dem oben bezeichneten Termine hiermit ein. 
Hirschberg, den 8. April 1869. 
Der Magiſtrat. 


14086. Nothwendiger Verkauf. 1 

Das, dem 3 Julius Leopold Menzel gehörig 
Grundſtück No. 7, zu altgräflich Warmbrunn, abgeſchätzt au 
15,862 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein! 
er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 4. Mai 1869 Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreisgerichtsrat 
Flieg el im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, fi | 
zur rt der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termin 
zu melden. J 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nich 
fachen Fab Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigun 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerich 
anzumelden. 5 2 

Die unverehelihte Auguſte Menzel zu Berlin wird hielt 
zu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 5. November 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung. I. 


Hirſchberg den 12. April 1869. 
974. Bekanntmachung. 
Zur Chauſſirung zweier Wege bei der Eichberger Papie 
Fabrik find 108 Schachtruthen gewöhnliche Bruchſteine, 7 
Schachtruthen Baſaltſteine und 181 Schachtruthen Kies e 
forderlich, deren Anlieferung | 
Dounnerſtag den 22 d. M., Nachmittags 5 uhr, 
im Gaſthof zum Pelikan zu Eichberg, an Mindeſtfordernde ve 
dungen werden ſoll. Indem ich zur Betheiligung an der 
citation einlade, bemerke ich, daß die Aenne e 
im Termine bekannt gemacht werden. 
Der Bau⸗Inſpektor. Gericke. 


4925. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Karl Benjamin Kahl'ſchen Erben zu Quirl 
gehörige Grundſtück No. 75 daſelbſt, abgeſchätzt auf 1695 rtl, 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu 
—— Taxe, ſoll 

am 16. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Neal = Prätendenten werden aufgeforder 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Te 
mine zu melden. | | 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche 
nicht erſichlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi, 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
Bde anzumelden. . 5 

er Gläubiger Gärtner Franz Nöfel zu Quirl wird zul 


dieſem Termine hiermit e ee 


miedeberg, den 6. April 1869. 
25 sgerichts⸗Commiſſion. 


6 
Königliche Kre 


wo. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Tischler Eugen Habler gehörige Grundſtück No. 
n tal u. K., Kreis Hirſchberg, mit den beiden da⸗ 
auf befindlichen Wohnhäuſern und der Werkſtelle, ageſchäzt 
uf 2330 rtl. 23 for. 4 pf. zufolge der, nebſt Gen den ein 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Mai 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
N ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Hermsdorf u. K, den 27. Januar 1869. 
| Königliche Kreis - Gerichts - Commiffion. 


 _ Kreis: Gerichts : Deputation zu Bolkenhain. 

U, Das dem Guſtav Oswald Thomas gehörige, jub No. 
1 zu Rudelſtadt hieſigen Kreiſes belegene Freihaus nebſt 
arten und Acker, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1206 Rthlr. 

Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau 

1 Taxe, ſoll 

am 19. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 

Fr orbentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 2 ſubha⸗ 

werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
Mumm Befriebigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 

umelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ‚aufge 

| fordert, ſich zur Vermeidung ber Prätluſion ſpateſtens in die: 


km Termine zu melden. 
| 9 5 ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
er: 


der ica III No. 9 von IIVrtl. für die ohann 
Cheap Fahne Mündel⸗Kaſſe werden hierzu öffentlich 


orgeladen. 
"Voltenpain, den 27. März 1869. 4873. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


4872. Freiwilliger Verkauf. 
N Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Liebau. 
Das sub No. 115 zu Liebau gelegene Haus, den Blattbin⸗ 
der Stephan Klaar'ſchen Erben gehörig, abgeſchätzt auf 
743 rtl. 13 ſgr. 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
em Bureau einzuſehenden Taxe ſoll 
am 29. April 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an odentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
äubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Liebau, den 2. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Dr Holz = Auktion. 


Dienstag den 20. April c., von früh 9 uhr an, 
ſellen im Nieder- Kauffunger Forſt, im fogenannten „Niedern 


k 


Brand“: 3 Klaftern Scheitholz, 

l l a 

f circa 100 Schod fichten Reiſig, 

1 10 Haufen Spähne und einige 

0 rettklötzer in verſchiedener Länge u. Stärke 


100 
Meijtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei 
werden. m Klietſch $ 
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Auktion. | 


4987. 2 
reitag den 16. April ſollen im gerichtli 
us, Hathha n 16. April jollen im gerichtlichen Auktionslo⸗ 


us 2 Treppen, verſchiedene Pfand⸗ . 
gegenſtände, Meubles, Vea, Nez, Bale wa 


Pferde, ein Fuchs und ein Brauner; Nachmittags 2 U 
ein Billard mit Ballen — 12 

3 ar feder Obi salt went werden. 

erkauf der Oelbilder ſoll event. i . 

e pünktlich 11 Uhr vor⸗ 

Hirſchberg, den 8. April 1869. 
Der gerichtliche Auktionskommiſſarius. 
champel. 


, Holz Verkauf. 


Am Freitag den 3. April c., Nachmittags 
Uhr an, ſollen bei dem Hrn. Gaſtwirth 55 idt u Gerichte, 
kretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſtrevier 
Erdmannsdorf: 47 Stück Fichten⸗Bauhölzer, 61 Stück I 
Brettklötzer, 89 Klftr. 92 5 Scheitholz, 35 Kiftr. desgl. Aal. 
pel, 5 Klſtr. desgl. Sto hol: 43 Schock desgl. Reiſig; ferner 
4 Klftr. Birken⸗Scheitholz, 1 Klftr. desgl. Knüppel und 45 de 
a DNB gegen baare Bezahlung im Termine öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 9. April 1869. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 7 


85 Auktion. 


Donnerſtag, den 15. April, Nachmittag 3 Uhr 
ſoll das zur Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt zu Plagwitz 95. 
hörige Gewächshaus, in einer Länge von 85 Bub theinl 
Maaß nebit mehreren Frühbeetkaſten meiltbietend ver: 
ſtei 1 werden. fad: Depont 1 

edingungen find: Deponirung einer Kaution vo 
Thlr. und baldiger Abbruch des Gebaudes. Ser Zuschlag 


bleibt vorbehalten. 
Die Adminiſtration 
der Provinzial-Irren⸗Pfl e-Anſtalt. 


Fischerei = Verpachtung, 


Die Fiſcherei: 
1 18 Baer von der Eichberger Grenze bis zur Hartauer 


2 in gn vom Wehre der Cunnersdorfer N 
2., im Zacken vom Wehre unnersdorfer Mühi 
Dinglinger ſchen Wehre ſoll für die Zeit En 15 ul 
d bis Ende 1870 anderweit an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe a e ſteht am 
14. April, Nachmittags 3 hr, 
in unſerem Seſſionszimmer an. 
Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 7. April 1869. 
Der Magiſtrat. 


4853. Ein Hei ie era: ' 
y n kleine ecerei⸗Geſchäft in einer € 
in einem volkreichen Dorſe wird pachtweiſe zur balbigen Ute 
3 * EN 
erten unter . 100 werd anko durch bi 
des Boten erbeten. ER * Grpedition 


4716, 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

4922. Die Brauerei und Gaſthaus in Ottendorf bei 
Bunzlau, mit Ställen, Scheunenraum und ca. 28-30 Morg. 
Acker und Wieſen, ift von Johanni d. J. auf weitere 6 Jahre 
zu verpachten. Die Bedingungen ſind in Ottendorf bei den 
Beſitzern einzuſehen. 

4986. Ein photographiſches Atelier mit vollftändiger 
Einrichtung iſt zu en 7 — auch zu verpachten. 9 


Nähere Auskunft ertheilt f 
Goldberg i. Schl. Müller, Böttchermſtr. 


a u verkaufen, auch zu vertauſchen: 

1, Eine Gaſtwirthſchaft auf eine Stelle oder kleines Gut; 
auch bei 4 bis 500 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 

2, Ein Gaſthof mit Saal und Garten zu verkaufen, mit 
2000 rtl. Anzahlung, Preis 9000 rtl. 

3., Eine Gaſtwirthſchaft mit Fleiſcherei und etwas Acker, 
an der Straße, in einem großen Kirchdorfe mit 2 Kirchen, 
iſt bei 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen, Preis 9500 rtl. 

4., Einige große Güter von 3 bis 400 Morgen werden zu 
kaufen Aue mit Anſchlag u. ſ. w. 

5, Gaſtwirthſchaften, wo Hypotheken als Zahlung ange: 
nommen werden und etwas baares Geld, werden zum Kauf 
nachgewieſen. 

6, Zwei Brauereien mit Acker find ſofort zu verkaufen. 

7. Zwei Schmiedewerkſtätten werden zu pachten geſucht. 

Alles Nähere beim Commiſſionair Fiedler 

4874. in Schweidnitz, Langſtraße No. 249. 


Dankſagunga. 


Die vielfachen Beweiſe inniger Theiln bme und ehrender 


4956. 


Wohlthätigkeit, welche uns bei dem fo plötzlichen Dahinſcheiden 


unſerer innigſt geliebten einzigen Tochter und theuren Anver⸗ 
wandten, de Haute 10 

Marie Louiſe Laforge 
(geb. den 27. Mai 1852 geſt. den 1. April 1869) gegeben wur⸗ 


N Nonddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore, 
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255 
den, veranlaſſen uns hierdurch den tiefgefühlteſten und ehr 
ſten Dank öffentlich auszuſprechen. — game ne 
den geehrten dag en welche durch freundliche Sammlung 
eine ſo feierliche Leichenbeſtattung ihrer dahingeſchiedenen 1 
din bereiteten, wie auch den Herren Junggeſellen, welche d 
entſeelte Hülle zur letzten Ruheſtätte getragen und allen denen, 
welche uns auf dem Gange zum Grabe begleiteten. Gott ver, 
gelte es Allen reichlich und bewahre fie vor ähnlichen fo herben 
chickſalsſchlägen. — 
O mente at ruft das betrübte Mutterherz, 
O ſchlummre ſanft und ſtill in kühler Erde! 3 
Nicht kennſt Du unſern Gram, nicht bittrer Trennung Schmerz; \ 
7 von ird'ſcher Sorg, von Elend und Beſchwerde, 
Schwang ſich empor Dein Geiſt zum hohen Himmelsthron, 4 


Wo Du genießt der Seligkeiten Fülle ſchon! — 
Dort, dort erwartet uns ein freud'ges Wiederſehen, 
Wenn wir dereinſt aus dieſem Thränenthale gehen. 
Greiffenberg, den 11. April. 
Die trauernden Angehörigen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. u 
2 Gerichtliche Klagen, alen un E 
gaben an alle Behörden fertigt an ol 
Öreiffenberg._ G. Kothe, Concipient und Commiſſionam 


4486. 
= Bekanntmachung. 

Der Verkauf und die Abfuhr der in den Forſtrevieren Hal⸗ 
bendorf und Heinzenwald verkäuflichen Hölzer findet von jetzt 
ab nur in den erſten fünf Tagen jeder Woche, alſo von Mon 
tag bis Freitag, ftatt; niemals aber mehr des 


Sonnabends und Sonntags. . 
Dom. Halbendorf bei Bolkenhayn, 1. April 1869. 
Matzke, Förſter. 


bo. Bremen Mittwoch 14. April nach Newyork via Havre 

b. Hermann Sonnabend 17. April „ Newyork „ Southampton 
b. Berlin Mittwoch 21. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 24. April „ Newyork „ Southampton 
b. Newyork Mittwoch W. April „ Newport „ Havre 

b. Deutſchland Sonnabend 1. Mai „ Newyork „ Southampton 
b. Leipzig Mittwoch 5. Mai „ Baltimore „ Southampton 
b. Hanfa Sonnabend 8. Mai „ Newport „Southampton 
D. America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre 

D. Main Sonnabend 15. Mai „ ͤ Newyork „ Southampton 

x und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


. WBaffane:PBreife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 er, 
i nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, er Meat. 55 Thaler 

aape. 
Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche 


Die Direction des Norddeutschen 


Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer 


Orusemann. Director. 


? Zwiicenbed 55 Thaler Preuß. Courant. 
Drdinakre Ödter nach lleberentuntt 

Nft. 

rdinaire er nach Ueberein Abente bew 


Lloyd. 


. Peters, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der 5 Regierung conceſſionirte 


3820 


General-Agent Leopold Golden 


Poſen. 


ng in 


ORT 


} Kölniſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft. 


— 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 5 

wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 

Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Prämien-Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 . 25 Sgr. A Pfg. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895. 8 Sgr. 8 Pfg. 

| Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniſſe aller Art, ſowie 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtatt ſinden. 

Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt 
und zur Zufriedenheit der Betroffenen vegulirt und binnen längſteus vier Wochen nach deren Feſt⸗ 
ſtellung die Eutſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen 
wird. — Die nachbenannten, neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſell⸗ 
ſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs-Anträge: 5 

In Ober-Alzenau bei Haynau: Paſchke, Reſtgutsbeſitzer, N 
Liegnitz: A. W. Moßzner, (außerdem fungirt daſelbſt wie bisher C. Heinzel.) 


Anzeige für Zahnleidende! 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſtag den 18. d. 
in Löwenberg, Hotel zum goldenen Löwen, Freitag und Sonnabend den 16. u. 
17. d. in Goldberg, Hotel zu den drei Bergen, mit meinem Atelier für künſtliche 
Zähne auwefend fein werde. BEE 

Ich mache auf die in meinem Atelier eingeführten Tampon⸗ (Luftdruck) Gebiſſe, 
welche gänzlieh ſehmerzlos und ohne Klammern befeſtigt werden, beſonders aufmerkſam. 

Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht entfernt zu werden. 

Hochachtungsvoll Julius Igel, pract. Zahntechniker aus Berlin, 
jetzt wohnhaft in Bunzlau, Ring 178. 


4902. 


4884. 


Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft CGo⁹ο⁹,mm⁰, 
4953. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Kaufman 
Wilhelm Hanke in Löwenberg die von dem Herrn Kaufmann M. Landsberger daſelbſt niedergelegte Agentur beigeben 
hat, und bitten ergebenſt, ſich 4 ie ee gefäͤlligſt an den gedachten Herrn Wilhelm Hanke zu wenden 
5 reslau, den 5. Apri 5 5 ö \ 
55 Die Verwaltung der General-Agentur der Colonia. 


H. Mandel. J. Schemionek. 


mie De De ‚000, 
/ A eh 
Verſicherungen in Kraft ult. 1867. 6851731085 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinfen. . . 1,239,951 


Wilhelm Hanke, Kaufmann, Agent der Colonia, 
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— Geſchäfts Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierſelbſt, 
Herrenſtraße Nr. 19, im Hauſe des Schoſſermeiſter 
Herrn Hellge, ein 


Spezereiwaaren⸗, Tabak und 
Cigarren ⸗Geſchäft 


errichtet habe und Donnerftag den 15. d. M. eröffnen werde. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen durch gütigen, recht zahlreichen 
Beſuch geneigteſt zu unterſtützen, verbinde ich das Verſprechen, durch 
prompte Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen und ſtrengſter Reelli⸗ 
tät bemüht zu ſein, mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwer⸗ 


4985. 


ben und zu erhalten. 


Hirſchberg, den 13. April 1869. 


äusler'ſce Cement⸗Bedachungen 


übernehme ich (complett) unter Garantie; auch werden Papp⸗ 
dächer von mir gedeckt und das Theeren und Ausbeſſern dieſer 
Dächer übernommen. Daß ich nur dauerhafte und ſorgfältige 
Arbeit liefere, kann von den reſp. Bauherren, denen ich Häus⸗ 
wir Dächer gedeckt habe, nachgewieſen werden. 

Kroll, Dachdecker und Klempnermeiſter in Striegau. 


4865. Einem hochgeehrten Publikum von Stadt Schmiedeberg 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als 
Maurermeiſter etablirt habe und empfehle mich bei vorkom⸗ 
menden Neubauten und Reperaturen, ſowie auch zur Anferti⸗ 


gung von Zeichnungen und Koſten⸗Anſchlägen ganz ergebenſt 


5 A. Bruchmann, Maurermſtr. 
Meine Wohnung iſt No. 219 bei Wittwe St od 


4920. Ein Weinhaus erſten Ranges in Bordeaux ſucht 
tüchtige Agenten. Beſte Referenzen erforderlich. Fran⸗ 
firte Offerten sub Nr. 102 an Herren Sachſe & Co., 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition in Stuttgart. 


4889. 


Im Namen des Königs! 

n der Injurien⸗Prozeßſache des Kreisgerichts⸗Bureau⸗Diä⸗ 
tarius Hering zu Hirſchberg, wider den Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Einnehmer Stürmer dort hat der Criminal⸗Senat des Königl. 
n zu Breslau in feiner Sitzung vom 18, 


Januar 1869 für Recht erkannt: 

Daß das Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Hirſchberg 
vom 18. Auguft 1868 (wodurch Stürmer zu Geldbuße ev. Ge: 
fängnißſtrafe verurtheilt worden) zu beſtätigen, u. demſelben die 
Koſten der zweiten Inſtanz aufzuerlegen. 

N Von Rechts Wegen. 


Hochachtungsvoll 
Heinrich Weiss. 


764. Eingetretene Verhältniſſe veranlaſſen mich, das Feil⸗ 
halten in meiner Bude an den Markttagen vorläufig aufzu⸗ 
geben, und bitte ich daher meine geehrten Kunden von Stadt 
und Land, mich in meinem Hauſe, Kirchſtraße Nr. 3, auch 
fernerhin mit gütigen Aufträgen zu beehren; ich werde ſtets 
bemüht ſein, das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Jauer im April 1869. 2 1 
Julius Liebſch, Buchbinder und Leihbibliothekar. 


4977. Ich habe die verehelichte Handelsmann Friederike 
Werner von hier mit Worten gröblich beleidigt, ich leiſte 
ihr hiermit Abbitte und erkläre dieſelbe für eine unbeſcholtene 
Frau, nachdem wir uns ſchiedsamtlich verglichen. 

Grunau, den 12. April 1869. Karl Kinſt. 


4909. Dünger kann ſofort abgeholt werden: Schulgaſſe 9. 


4959. Schiedsamtlich verglichen nehme ich die der hieſigen 
Fabrikarbeiterinn Pauline Ulrich zugefügte Beleidigung 
als unwahr zurück und leiſte hiermit Abbitte. 
Friedeberg a. Queis, den 9. April 1869. 0 
Pauline Feiſt. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4705. Das Haus No. 95 zu Tſchiſchdorf ift ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


ee Haus - Verkauf. 


Das Haus des verftorbenen Tiſchlermeiſter Mai Nr. 17 
zu Schreib erhau, nahe bei beiden Kirchen, wozu 7 Morgen 
guter Acker und 2 Morgen Garten gehoren, joll wegen Erb 


theil us freier Hand verkauft werden. 
heilung ſofort aus freier H Die Erben. 


——— 


Nr — 


15 Stuben, einem Hausgarten, großem Hofraum und 
Brunnen, in welchem ein Spezerei⸗Geſchäſt, ſowie eine Bäcke⸗ 


ſelbe verzinſt ſich av 8400 rtl.; es iſt aber mit 7000 rtl. ge⸗ 
zu An 5 Das Nähere auf portofreie 


4814. 100 Ellen Burbauut ſind baldigſt zu verkaufen. Wo 
ji in der Expedition des Boten und beim Buchhändler Herrn 


udolph in Landeshut zu erfahren. 


4035. Eine ganz in der Nähe von Landeshut an 
der Bahnſtrecke gelegene Kleingärtnerſtelle 
mit ca. 4 Morg. Gartenland und 2 Morgen gu⸗ 
ter Wieſe iſt ſofort unter ſoliden Bedingungen 


zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren durch den 8 
Commiſſionair H. Bürgel i. Landeshut Schl. 


4763. Eine Wirthſchaft von 28 Morgen Acker incl. Wie⸗ 
ſen, im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, bin i 
willens zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei Herrn 
Fröhlich im Liegnitzer Kretſcham in Jauer. 


4765. Jum Verkauf find mir übertragen: Mehrere Bauer: 
f er Peel, wer „000, 8000 rtl. in den Kreis 
ſen Schweidnitz, Waldenburg und Landes hut ele ſo wie 
mehrere kleine Stellen im Schweidnitzer Krei e 
Eine ſchöne Brauerei im guten Betriebe, Waldenburger 
Kreis, Preis 12000 xtl., Anzahlung 34000 rtl.; eine ſchoͤne 
Hirſchberger Kreis, Preis 
000 rtl.; mehrere ſehr gut gelegene 
Gaſthöfe in Stadt und Land; eine Neſtauration in einem 
Badeort, mit taufmänniſchem Geſchaft verbunden, Garten, 
ſchöne Gebäude, Preis 12000 rtl., Anzahlung 4— rtl. 
Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. Adreſſe: 
Altwaſſer. Wilh. Stör, Commiſſionair. 


K 
Gaſthof Verkauf. 


Ein Gaſthof in einer Kreis-, Handels- und Garniſonſtadt 
Meder⸗Schleſiens, in welchem ſeit Jahren das Deſtillationsge⸗ 
fchäft mit reichlichem Erfolg betrieben 
ieften Preis von 4500 Thlr. bei einer Anzahlung von 
Thlr. ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſt⸗ 
wirth Woywode in Groß⸗Oſten bei Guhrau. 4775 
4636. bin Willens, meine zwei Häuſer mit circa 8 M. 
Acker, diese und enth. Obstgarten u. zu verkaufen. 
beim Eigenthümer e 
Wee e 921 Keſſel bei Kauder, Kreis Bolkenhain. 
4982, Meine nahe an, den Bädern gelegene Conditorei 
ahren im Betriebe, beabſichtige ich trankheitshalbet 


badi . kaufen 

aldi u verkaufen. 

ER Fi. Erker, Conditor 
nahe der Bahn, mit Mahl- und 


unn. 
bei 3000 


4879. Eine Waſſermühle, ! 
e n und ca. 32 Morgen Ackerland iſt billig, 
rtl. Anza 7 zu verkaufen. Näheres beim Befißzer 
5 ug. Kubiersky in Siegendorf bei Haynau. 
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4934. 


Gutsverkauf. 


Ein in der Nähe von Landeshut an der Bahn⸗ 
ſtation gelegenes unlängſt erbautes Gut mit 107 
Morgen Areal, incl. 18 Morgen ſehr guter Wieſe 
und Alles im beſten Zuſtande, iſt mit ſämmtli⸗ 
chem todten und lebenden Inventarium, beſtehend 
7 5 Ei 5 25 Jungvieh, 2 Pferden und 

en, unter ſoliden Bedingun 
verkaufen. gungen ſofort zu 

Näheres ertheilt der 

Senmiioneie I. Büngel in duet Sl 


Nicht zu überſehen. 


Ein Gaſthaus mit rennerei und Fleiſcherei 

baut, mit etwas Acker, Graſe⸗ und Genie nei ge⸗ 
einem Dorfe von 6000 Einwohnern, inmitten zweier Kirchen 
iſt Familien- Verhaltniſſe halber vortheilhaft zu verkaufen. Ge. 
fällige Offerten wolle man franko unter A, 6. poste rest 2 
Leutmannsdorf Kr. Schweidnitz einſenden. N 


Leulmannsdorf Kr, S E 
l. 36 demie ige en e auf 

. eabſichtige mein bierſelbſt auf b 
legenes maſſives Haus, enthaltend 9 Shuben Were ge⸗ 
Keller, worin Aich. on ein Drud⸗, Fürberei⸗ und A und 
Geſchäft im etriebe, auch für Profeſſioniſten i 
freier Hand zu verkaufen. Agenten verbeten. Anzahl „ aus 
Uebereinkommen. Näheres auf portofreie Anfragen 4 5 een 
thümer. Poſtler, Kirchſtraße 203 zu Freiburg i Sch en⸗ 


her — 
4839. Veränderungshalber bin ich willens, mei = 
lerſtelle, neu und maſſiv gebaut, dazu 12 Morgen Ade. u 
einen halben Motgen Gartenland im Preiſe von 2400 e 
verkaufen. Frd. Wilh. Kindler rtl. zu 
in Conradswaldau bei Schönau 
4897. - 


Meſſinaer Apfelfinen 


und friſch ausgeſchnittenen 

Tafel = Honig 
bei Oswald Heinrich 
41893. Futterrüben Samen empfiehlt P. Spehr. — 


r r 
4921. Vorzüglich gute Schnibiner⸗E 
5 Sack 20 Sgr., das Viertel 4 Sar m ie. 
025 — Handelsmann re 
Es fteht eine hochtragende Ziege . 
Lohnkutſcher Baumert re a ern 


BISOBLLBISBSGEFPIPLEIEHS 
® Fließender Leim, 8 


& beſonders für Maler ſich ſehr gut eignend 1 

& Gebinden von 30 berl. gan an, @ art Kir 1 =; 8 

& iſt gleich „ Pfd getrockneten Leim) nebſt Gebrauchsan⸗ 2 

& weiſung gegen Nachnahme des Betrages. 8 

3 We im A Gier Nac, 8 8 
uſtav Reich, Gerbermeiſter. 

Sessel e 88688 


Se 


dieſes 
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H. Liebig, Klempner, 
Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße, 
empfiehlt Clyſtirſpritzen, Hydro⸗Hſen, Mutterſpri⸗ 
tzen, Wund-, Hunde- und Bierſpritzen, dgl. Zinn⸗ 
Trillerpfeifen, praktiſche Brodſchneide⸗Mlaſchinen. 


Ein ſehr danerhaft gebauter, ganz gedeckter Wa⸗ 
gen, vierſitzig, mit Fenſtern, und ein kleinerer 
desgl. ſind bald zu verkaufen. Wo, erfährt man bei 
dem Badeinſpektor Heller zu Warmbrunn in den 
Vormittagsſtunden. 4948. 


4975. Ein Flügelkaſten iſt für 2%, rtl. ſofort zu verkaufen 
Se en Georg Pinoff. 


5 Spinat, BE 


ſehr ſchön, bekommt man fortwährend zu kaufen beim 
Kunſtgärtner Hürdler, Hirtengaſſe No. 7. 


4965. Ein leichter Brettwagen, Pflug und Kartoffel⸗ 


maſchine ſind billig zu verkaufen beim a 
” Lohnkutſcher Baumert auf der Hirtenſtraße. 


> Sommerklee 
ur . ſchlechter Kleefelder giebt, jetzt geſäet, voll⸗ 
händige Grünfutter⸗Erndte, 
Luzerne und Seradella 
empfiehlt die Samenhandlung 
Guſtav Strauwald in Liegnitz. 

4924. 1000 Schock Ernte ⸗Seile, ſowie Roggen⸗ und Wei⸗ 
en⸗Stroh find auf dem Dominium Jenkan, Liegnitzer Krei⸗ 
5 zu verkaufen. . 


4943. Eine Eiche, welche ſich zu einer Mühlwelle eignet und 


noch unbeſchlagen, iſt zu verkaufen und zu erfragen durch die 
a A. Hoffmann’ihe Buchhandlung in Striegau. 


4901. In der Kr Hallmann’ihen, jetzt von Stan: 

gen'ſchen Ziegelei ſtehen 50,000 gut gebrannte, preiswürdige 

768 zum fofortigen Verkauf. Anfrage in Cunnersdorf 
o. 38 oder in der Ziegelei. 


Pommerſche Früh⸗Kartoffeln. 


ur Saat verkauft C. W. Preſcher. 
. Wigandsthal. 4958. 


4962. Ein Kettenhund ſteht zum Verkauf 
R in Hirſchberg, Drahtziehergaſſe No. 5. 


4963. Ein gr. Firma: Schild ſteht z. verk. Pfortengaſſe 5. 


Kinderwagen 


4941 
empfiehlt in größter Auswahl 


Mühlgrabenſtr. 21. C. F. Köhler. 
PH ür Bienenfreunde! 


Mehrere Bienenftöde, geſund und volkreich, verkauft n 
tühjahr der Gutsbeſitzer Bohring in a 


4620. Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
von Montag, als den 12. d. M. ab, bei mir jede frische Waſ⸗ 
ſerſemmel nur 5 Pfennige koſtet; auch empfehle ich mein 
ſchönes, nicht ſaures, hausbacken Brot, für 4% Ir. 5 Pfd., 
3% for: 4 Pfd. 5 Lth., 2%, far. 2, 115 und für 1 I 
1 Pfd. Pfortengaſſe. B. Rother, Bädermitr 


Amerik. Gaffee = Schroot, 
welches fortdauernd den ungetheilteften Beifall fin⸗ 
det, iſt allein echt zu haben bei 
Guſtav Scholtz in Hirſchberg, 
Nanny Conrad in Schreiberhau, 
Auguſt Finger in Warmbrunn. 


Fächer, (ſchönſte Auswahl), von 7½ ſgr. ab, 
Schablonenkaſten mit Einrichtung, (Alphabet, Zah⸗ 
„ Napf, Lan 


uette), nur 7½ for. 
eorg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Wohl noch niemals 


hat eine Erſcheinung auf dem Gebiete der Toi⸗ 
lettechemie ſo ungeheures Furore gemacht, ſolche 
allgemeine und glänzende Anerkennung und ſo 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte 
Welt gewonnen, als der Hauſchild'ſche Haar⸗ 
balſam, der unbedingt unter allen exiſtirenden 
Präparaten gegen das Ausfallen und Ergrauen 
der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut von Schin⸗ 
nen, zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf 


bereits kahl gewordenen Scheiteln das Wirkſamſte 
69. 6 


und Beſte iſt. 48 
Der Balſam ift in Original⸗Fl. a 1 Thlr., 


(½ Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) in Hirſchberg 


allein echt zu haben bei Paul Spehr. 


4964. 14 Centner geſundes Wieſen⸗Heu verkauft 
Wittwe Schröter, Sand No. 32. 


4966. Einen leichten Arädrigen 3 verkauft 
Sommer, Boberberg No. 4. 


l. Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl, 
Fr. Köhler, 


Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. 


4% Nothkleeſaamen, 
ſpätblühende, langrankige Sorte, verkauft centner⸗ 
und pfundweiſe das 

Dominium Eichberg bei Hirſchberg. 


E Zweite Beilage zu Nr. 43 des Voten aus dem Rieſengebirge. 
Apri 7 


EEE 


Größte Auswahl; 


Herren-Hüte 


für Früh jahrs⸗ & Sommer⸗Saiſon in allen Genres, 
dt A. P itsch, Bahuhofſtraße 82. 


Liebigs Heisch = Extraet aus’ Süd - Amerika 
a der Liebig's Meisch-Bxkraot Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Herstellung von kräftiger Kleischbrühe, 
nne von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 11 sa Pr 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1 un avre usstellung von 1868, 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron 5, 
tenkofer versehen, 
e DETML-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
Y engl, Pfd,-Topt ½ engl. Pfd,-Topf engl. Pfd.-Topſ % engl. Pfd.-Topr 
a nir 8 8 Sgr a Thür. 1. 20 Sgr. a 22%, Sgr. . a 15 Sgr. 
* Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


Haupt-Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 
— — —— — ——— ͤ wG G ͥ—ͤ——ůůĩů5r5r 


* * FF 
Neue Meſſinger Citronen, Bairiſchen Runkelrüben⸗Saamen 
Neues Türkiſches Pflaumenmus, empfiehlt bilipft . Nobert Friebe, 
(dieſes nur bei mindeſtens 25 Pfund), 4833. Frühblaue Saatkartoffeln offerirt 
180er große Fett⸗Heringe, 1 Lügen 
a Stück 1 ſgr., bei Tonnen billigſt, 4013. Alle Ofenbau-Artikel, ferner eiſerne Töpfe, 
1868er Berger Heringe, Pfannen u. Waſſerpfannen, direkt aus der 
a Stück 6 pf., bei Tonnen billigt, Hütte, ſowie alle übrigen Eiſenwaaren, am 
empfiehlt 4910 Guſtav Scholtz. bilfigften bei L. Püchler in Schönau. 
empfiehlt 4010 Guſtav Scholtz. 


I Porzügliche rein ſchmeckende Caffee 8 von 4003. Ein gebrauchter Ladentiſch, 2 neue © ſtũ 
cee 71 17 30 Pflaumen 2 far. pro Pfd., und eine Blumenterraſſe Neben billig zum Verkauft bonne 
ſowie eine große Auswahl Eigarren empfiehlt 5 Achlermeiſter H. Schneider. 

L. Püchler in Schönau. 4597. Eine gut gehaltene Pereuffions : Doppekflinte ſſt 


a bald zu verkaufen durch den I 
4367, Jucker⸗Syrup, e . 3 u. 4 for., bei . Spehr. Jäger Mandel in Petersdorf a. Kynaſt. 


— — . 11120020 — — — — — 
4650. Zwei gut gehaltene Leinwandpreſſen mit den dazu 4757. Auf dem Dominium Friedersdorf a. O. ſtehen 


batte 3 er ach: fowie ein Doppel: ca. 100 S t ü ck Maſt j chaa fe 
N a berg, lichte Burgſtraße No. 6. zum Verkauf. Sg. Weſſel, Gutspächtet. 


= 1060. — | 


Wiener Nouveautees 


in Damenſtiefeln, reizende 8 bei eleganteſter 
ſauberſter Arbeit. 


S Herren ⸗Stiefeln, 
Damen ⸗Stiefeln, 
Kinder ⸗Stiefeln, 3 


in reichſter Auswahl, von den einfachſten bis zu den eleganteften 
Genres. Nur ſtreng reelle Waare, ſolid und haltbar. 


2 Gut paſſende Paare a 
für jeden Fuß. 
Prompte Bedienung. Billigſte Preiſe. 
Aus wahlſendungen bereitwilligſt. 
Das Depot öfterreichifcher Schuhwaaren 


des G. Pitsch. 


Bunzlau, Hirschberg, Liegnitz, 
Markt 200. Bahnhof ſtraße 82. am Ring. | 


Immerwährender Ausverkauf WE 
N in dem ö 1 
Mode ⸗Schnittwaaren⸗Geſchäft bei A. Sta he zu Landeshut. 


Gute und ſchöne Sachen, Alltags⸗ und Sonutags⸗Kleider, Alles wird ausverkauft; 
immer und das ganze Jahr bin ich geſonnen, auszuverkaufen; wenn ich auch keinen Bazar erſcheinen 
laſſe, ſo wird ein jeder meiner geehrten Abnehmer die Waaren gut und billig finden; ſämmtlich 
neues Lager, Alles von 1869, Alles wird ausverkauft; auch ſichere ich einem jeden käufer ſowohl 
von meiner Seite als auch von meiner Dienerſchaft die reellſte Bedienung zu. . 


4050 Zu Immerwährender Ausverkauf 
Mode ⸗Schnittwaaren-Geſchäft bei A. Stache zu Landeshut. 


U 


1 
| 
| 
I l 
| | 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


— 
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4068. Faſt täglich neu eingehende Sendungen von 


Jaquetts 8 Damen⸗Mänteln jeder Facon 


halten mein Commiſſious⸗ Lager überaus reichhaltig und geſchmackvoll aſſortirt und em⸗ 
pfehle daſſelbe zu wirklichen Fabrikpreiſen. 


Das Damen⸗Putz⸗Lager iſt mit allen Erforderniſſen für die Saiſon voll⸗ 
ſtändig ausgeſtattet und durch billige Preiſe genügend bekannt. RE 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen.“ 


4888. Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 


Tapeten und Nonleaur-Lager 
in allen Deſſins auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ſelbige zu Fabrikpreiſen. 


Hirſchberg, Kirchſtraße Nr. 2. G. Wipperling, Tapezier. 
Er Günſtige Offerte für Landeshut und Umgegend. 5 


Wegen nothwendig gewordenen Erweiterungsbaues meiner Geſchäfts⸗Lokale bin ich ge⸗ 
zwungen, mein ſämmtliches Waaren-Lager auf längere Zeit gänzlich auszuräumen, und um dies 
zu erleichtern, habe ich mich entſchloſſen, ſüämmtliche Peſtände, deren größter Theil Anſchaffun⸗ 
gen des Jahres 1869 ſind (da ich vor Weihnachten faſt gänzlich geräumt hatte), jetzt zum 
und unter dem Koftenpreife gänzlich auszuverkaufen. 

Der heutige Raum geftattet nicht, die Artikel und Preiſe einzeln aufzuführen, doch er- 
laube ich mir zu bemerken, daß die Gelegenheit nur ſelten ſo günſtig ſein dürfte, moderne, ſo 
wie gute Alltagsbedürfniſſe ſo billig einzukaufen. ; 

Es treffen faſt täglich noch die bereits früher beſtellten Waaren ein. — 

Meinem ganzen Perſonal habe ich es zur Pflicht gemacht, ſelbſt bei den geringften Ein- 
kauf- ober Umtauſchgeſchäften die größte Zuvorkommenheit meinen Kunden gegenüber zu beobachten. 


F. V. Grümfeld. Landeshut. 


4599. 


4838. Meine diesjährigen äußerſt reichhaltigen Muſter von Tapeten und Rouleaux empfehle 
ich zu ſehr ſoliden Preiſen. J. Arndt, Maler. Schönau. 


W Zu Ausſtattungen E 


empfehle ich: Federleinwand, Bettbezüge, Tiſchgedecke mit 12 und 6 Servietten 
Tiſchtücher zu allen Größen in bunt und weiß, Kaffee⸗ und Thee⸗Servietten mit und 
ohne Franzen, Handtücher, Taſchentücher, alle Sorten Leinwand, geklärt und ungeklärt 
Bettdecken, Gardinenſtoffe, Möbeldamaſte, Cachemir⸗Decken, Drill, Shirting, 
Wallis, Piquee, ſeidene Brautkleider, franzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls zu 


billigen Preiſen. 4931. | A. Stache in Landeshut. 


* 
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Mein Lager von Damen⸗Mänteln, Jaquets dc. iſt mit 
allen darin erſchienenen Neuheiten reich aſſortirt, ebenſo iſt eine 
große Auswahl der neueſten Modells in Hüten, Hauben e. 
eingetroffen und empfehle es einer gütigen Beachtung. 

4507. Hedi. Schliebener. 


4069. Das Eintreffen der in Leipziger Meſſe gemachten Einkäufe von 
Neuheiten in: | 
Kleiderſtoffen, neueſte Deſſins und Farben, vom 
einfachſten bis zum feinſten Genre, 
Shawls und Tüchern, Gardinen: und Möbel: 
Stoffen ꝛc. ꝛc. 
beehre ich mich anzuzeigen und billigſte Bedienung zu verſichern. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


3662. Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren 
* 
Portiand- Cement 
in Tonnen von ca. 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garantiren für die gute Qualität deſſelben. , 

Vielſeitige Atteſte über die Güte unſeres Cements ſtehen auf Verlangen zu Dienſten, ebenſo auch eine Analyje des 
Pech Dr. 3 Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beſten engliſchen Cementen vollſtändig 
gleichkommt. — a f f 7 4 5 
: Wiederverkäufern gewähren wir größere Vortheile und bitten wir dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns wenden zu 

wollen. — Lager unſeres Cements befindet ſich Prieſterſtraße Nr. 3. 


Hirſchberg. ppa. Portland-Cement-Fabrik. 
a A. Günther. 


Die Holzeement⸗ und Dachpappen⸗Fabriken | 
von Friedr. Erfurt & Malthaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schlefien 
empfehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzcement und Dachpappen, 
ſowie Deckpapier, ſämmtlich eignes Fabrikat, zur geneigten Abnahme. 
Die Ausführungen von Holzcementdachern, Holzcement⸗Doppeldächern und 
Pappdächern übernehmen Unterzeichnete in Accord unter Garantie. 8 f 
Broſchüren über Cementdachlegung, ſowie anderweite Auskunft darüber ertheilen bereitwilligſt 


Friedr. Erfurt S Mangel. 


Erde 


— 


15 Wan? 


I 


1 


1527. Dr. Pattison's 


Gichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell - 
Gicht und Rheumatismen 


| aller Art, als: Geſichts⸗, Wie Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 


018 
ar hl oder Thlr. oder 15 Sgr. & 


Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, © n Rücken⸗ und Len⸗ 
denweh. . 

n Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 

Siehe Tr hiſcberg Eduard Temler in Gorlitz, L. 

Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 


Zahnſchmerzen für immer zu vertreiben, ſelbſt 


wenn die Zaͤhne hohl und ange⸗ 


ſteckt find ie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
omg zu en durch mein weltberühmtes Zahumund⸗ 


waſſer. E. Hückſtädt in Berlin, Prinzen⸗Str. No. 37. 
a 5 Sgr. bei 4883. 

n W. Schmidt in Mittel⸗Kauffung. 
BRRROTBLERI BE Heeg 

Allerneueste Glücks-Offerte. 


& Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der HKönigl. Preuss. Regierung gestattet, 


5 u 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
5 Von dieser Cnapitalien - Verloosung mit 
® 


Gewinnen von ca, I Million Thaler 
beginnt die Ziehung am 14 ten d. Mis. 


Die erloosung geschieht unter Staatsaufsicht, 


kostet hierzu ein wirkliches Original-Stanats- 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) und 
Werden solche gegen frankirte Einsendung des 
‚Betrages oder gegen Postvorschuss selbst G 
nach den entferntesten Gegenden von mir & 
versandt, 

Es wird diesmal nur Gewinne en 

Die Haupt-Gewinne betragen insgesamm ‚ca, 
Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, 
25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 100 à 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 50 
etc, etc, 

&ewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
dung mpt und verschwiegen, 

a ke von besonderem Glück 
begunstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 250,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und ® 
Junget am ten März schon wieder den ch 
allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- h 
Yinz Schlesien ausbezahlt, 8» 
Jede Bestellung auf meine Origi- & 

nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 5. 


lichkeit halber auch ohne Brief, einfach BR 
auf eine jetztübliche Postkartemachen, & 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 8 


Bank- und Wechselgeschäft, 1. 
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4612. Mein großes Farbew aren: Lager 
Bernſtein⸗, Eppal:, le Siccatif, 
Sarg⸗, Korbmeubles:, Eiſen“ u. Schleif: 
Lack, ſowie Firniß und Terpentinöl em» 
pfiehlt zu ſehr billigen Preifen 

L. Püchler in Schönau. 
e Fi 


4799. Ein 
iſt zu verkau 


Reelie chemiſch - pharmacentifche 
Sen -Arznei- Präparate, 


Medicinischer Hüssiger 
Sisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mek 
curialsiechthum. \ 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigun zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung, 

e) Bei zu reichlichen Absonderungen 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Sahweisee, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer. 
nervenschwacher Personen. x 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstru 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abox. 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen 8 

1 Flacon 25 Sgr. . 


Flüssige Eisenseife, 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mitte i 

weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Yan . — 

Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, zusserlien 1 

Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschw. 

ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. f 
/ Flacon 20 Sgr., 1 Flacon 10 Sgs. 


— — 
Haupt- Verſendungs- Depot 
in Prag bel Joa. ü befindet sich 
in Frag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen E 
Schillingsgasse Nr, 1071 — II. ngelt, 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
N Härtter & Franzke. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Ney, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


4 
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— — und nicht biſſig fein. Franko⸗Offerten unter R. 
e 


. 


Kauf⸗Geſuch. 


* Ein kleiner, rentabler Gaſthof, oder Schankwirth⸗ 
ſchaft, oder ein kleines, nahrhaftes Handelsgeſchäft, wird 


bald zu kaufen geſucht. Reelle Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſ⸗ 
len mit ppezieller Angabe des Geſchäfts und der Verhältniſſe 
unter A. Z. poste restante Liegnitz franko einzuſenden. 


Ein hübſcher, junger Dachshund 


(doch nicht allzu jung) wird zu kaufen geſucht; er muß gut 90 
o. 
orgt die Expedition des Gebirgsboten. 4794. 


Reines gelbes Wachs 
kauft 4654. 


H. Schmiedel in Schönau. 


Zu vermiethen. 
4680. Ein großer Laden mit Laden⸗Einrichtung, Comptolr⸗ 
ſtube und Gewölbe, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit auch 
ohne Wohnung, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
E. Eggelin g, Bahnhofſtraße. 
4540. An der Promenade iſt Johanni eine große Nemife 
mit zwei Böden, ein Gärtchen mit Eingang von der Prome⸗ 
nade aus, bald) zu vermiethen. N Sachs. 


3 8 nebſt beisbarem Ladenſtübchen ift 
Ein Laden Ring Nr. 9 zu vermiethen. 4981. 
4983. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Alkove und verſchließbarem Entree nebſt Bodengelaß, iſt zum 


J. Juli zu vermiethen. Näheres bei 
P. O. Zeuſchner, Lichte Burgſtr. 23. 


—— AT er ee ee 
4928. Das bis jetzt vom Königl. Bau⸗Inſpektor Herrn Ge: 
ricke bewohnte Haus nebſt Garten iſt im Ganzen ander⸗ 
weitig zu vermiethen und den 1. Juli d. J. zu beziehen. 
Näheres bei Finger, Berndtenſtraße. 


Der Verkaufsladen 

des Herrn Conditor J. Wahnelt iſt mit auch 
ohne Wohnung anderweitig zu ver miethen. 

F. Dittrich am Burgthor. 


4905. Bahnhoſſtraße No. 38 iſt ein möblirtes Zimmer 
bald zu beziehen. 


4885. Der 1. Stock meines Haufes, beſtehend in 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, ift zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
P. Kaspar, Goldarbeiter. 


4600. Eine leine Stube zu vermietben Außere Langſt. 17 
4541. An hieſiger Promenade ſind vier große, aneinander⸗ 


952 | 


hangende Rem iſen nebſt daranſtoßendem Hofraum und Gärt⸗ 


chen zu verkaufen. Die Gebäude eignen ſich zum Ausbau von 
Häuſern und gewähren ſchöne Ausſicht nach dem Gebirge. 
Näheres bei J. Lachs in Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 
4611. Der 1. Stock in meinem Haufe ift ganz oder getheilt 
zum 1, Juli zu vermiethen, dgl. im Hinterhauſe eine Stube 
mit Alkove. L. Püchler in Schönau. 


— 


4923. Eine Wohnung, ia Sind aus Stube, Kabinet und 
Küche, iſt zu Johanni, einzelne Stuben möblirt eder unmöblirt 
ſind ſofort zu vermiethen bei SZ. Timm, 
W 1 Maurer: und Zimmermeiſter. 


Mieth ⸗Geſuch. „ 
4859. Eine Stube mit Alkove wird bald zu miethen ger 
ſucht; gef. Offerten werden innerhalb 8 Tagen Promenade 8 
täglich von 12—2 Uhr entgegengenommen. 98 


Perſonen finden Unterkommen. a 
4938. 2 Buchhalter, 2 Reiſende, ein Magazinier, 
2 Comptoiriſten, 5 Commis, 3 Verkäuferinnen er⸗ 
halten gute Stellen durch das 
mercantiliſche Büreau von Carl Erler 
in Dres den, Schloßſtraße 14. 


2 Oekonomie-Inſpektoren, 3 Verwalter, 2 Forſter, 
3 Gärtner, 2 Wirthſchafterinnen, ein Mühlenwerk⸗ 
führer, ein Auffeher erhalten gute Stellen durch das 
4937. Landwirthſchaftliche Büreau von Carl Erler 
in Dresden, Schloßſtraße 14. 


Ein Präwparand, i 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ges 

Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 


ſucht. 

4872. Ein tüchtiger Verwalter und ein Lehrling, 
am liebſten Söhne eines Landmanns, werden auf ein Dos 
l Offerten franco poste restante Seidenberg 


A ga in air 
4954. 2 tüchtige Malergehülfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Maler A. Weirich in Löwenberg. 


4942. Ein Malergehülfe, tüchtiger Strichzieher, findet 
dauernde Beſchäftigung bei Herrmann Kroll in Striegau: 


4887. Der Gärtnerpoſten in Riemendorf ift noch zu be⸗ 
ſetzen und zwar ſofort. ie 
4745. Ein junger Mann aus anſtändiger a welcher 
ſich dem Schreibfache widmen will, kann bald placirt werden 
im Königl. Cataſter⸗Bureau: Schützenſtraße No. 31. 


4955. 3 — 4 Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei W. Meyer. 
Hirſchberg. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


finden bei hohem Lohne bei mir dauernde Beſchäftigung. Neil 
koſten werden nach zufriedengeſtellter erſter Ablieferung vergüte 
4684. F V Grünfeld in Landeshut. 


4907. Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen und einen Lehr 
ling ſucht der Kicchlermſt⸗ A. Fliegner in Grunau. 


4703. Ein tüchtiger Tiſchlergeſell findet dauernde 
ſchäftigung bei Zindel in Rohrlach. ö 


4695. Ein zuverläßiger Schuhmachergeſell kann ſofort 
Arbeit —. beim ; Schuhmacher Weiſt in Schildau. 


4908. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Stellmacher Lorenz in Gotſchdorf. 


4957. Maurer: und Zimmergeſellen finden bei gu 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
Maurer: und Zimmermeiſter E. Seidel zu Langendls. 


4927. Ein tüchtiger Papier⸗Maſchinenführer findet zu 
1. Mai c. dauernde Stellung. Bewerber wollen ſich bald m 
den in der Papierfabrik zu Eulau bei Sprottau. | 


3865. 


— m EEE 
8 Tüchtige Maurergefellen ds Fine geübte Putzmacherin A 


finden bei Unterzeichnetem dauernde Beſchäftigung, für ausdauernde Beſchäftigung wird zum ſofortt⸗ 
a RN Boerner, Maurermeister in Sanban. gen Antritt geſucht in der Putzwaaren Handlung 
48%, Tüchtige Zimmergeſellen und kräf⸗ des A. Gläſer in Friedeberg /G. . 
tige Lehrburſehen nimmt an 3033, In eine ländliche Gaſtwirthſchaft wird zu baldigſt 

i i immermſtr. Antritt eine gewandte Wirthin geſucht; wün em 
Friedeberg Y O. l 3 n es, daß die Wen lien ng von Viehwirthſchaſt bade e 

1 2 nommen werden kann. 

Ein Papierſaal⸗ Aufſeher, ER Bewerberinnen erhalten auf portofreie Anfragen durch Herrn 
welcher ſich über ſeine Befähigung 15 mat Sährung a E. Rudolph in Landeshut nähere Auskunft. 
miren kann, findet gute Stellung. Zu er e 3420, Eine tüchtige Köchin, ohne Anha ird fi 
V. Ib. poste restante Erdmannsdorf i. Schl. N —— Hotel erſten Ranges bet gutem Gehalt badi gelt Ae 
4971. Zwei ii &tige Delftreicher, nur ſolche, ee ri in kunft ertbeilt die L. Heegeiſche Buchhandlung in Schweidnig. 
Arbeit treten bei N. Püſchel in Warmbrunn. 4807. Zum 1. Juli d. J. wird ein ſolides, tüchtiges Stu 


en 


4735 Für eine größere Schneidemühle wird ein tüchtiger er- benmädchen, wo möglich in geſetzten Jahren, die im Waſchen 


| 
| 
f 
1 
| 


ſter Brettichneider geſucht und kann bald eintreten. Offerten und Platten firm iſt, in ein anſtändiges Kaufmanns haus 
sub H, K n di edaction entgegen. Lewenberg gefucht. Offerten nimmt die Erpedition des 6 
4733 f birgeboten unter Chiffre A. Z, Hirſchberg entgegen. 

N Ein Kutſch er, 4973. Ein gewandtes Kindermädchen findet bei gutem Lohn 


der ſich durch gute Führung und beſonders gute Pflege der ein baldiges Untertommen bei W. Hürbler, Kunſtgarmer. 


itimi auch leichte und ſchwere Fuhren zu - 
— 2 ee gel belohrende und dauernde Stellung Perſonen ſuchen Unterkommen. 


b nter Chiffre P. Z. poste restante 4880. Anſtellungs⸗Geſuch. 

a ede Schl Ein lautionsfähiger, rechtſchaffener re in den reife⸗ 

4731. Ich f ür meine Papierfabrik einen Haderboden⸗ ken Se ‚ ‚Sucht eine Anftellung als Aufſeher in einer gro. 
b uche für meine Pap ßen Fabrik, Ziegelei, als Caſtellan o. dal. Gefällige Offerten 


Auffeher, der mit dieſem Geſchaft bei anne be bittet man unter B. 2%. poste restanie Liegni g 
kraut iſt. Nur ſolche Perſonen bitte ich ſich zu melden, da ich zusenden. Agenden verbeten. gnitz franto ein: 


i die Haderſortirung erſt 
been n reflektiren kann, der ei ee 2 5 in der BRIAN GALt durchaus erfahrener Mang 
} i Fri . April 1869. von 30 Jahren, verheirathet, militärfrei, der rü N 
_ Egelsporf bei Friedeberg a. Q., en 6. Ap F Wirthſchafter⸗Poſten verwaltet bat, im S elbe Wee 
4932. 20— 30 tüchtige Ziegelftreicher und au 15 ceord⸗ ßewapdert if, ſucht wieder einen kerne deen n gen 
Arbeiter werben bei gutem Lohne on 4 i. Schl oder als Waldwärter bei der Forſtwirt ſchaft. Geſtlge Mr 
Putſchke, Ziegelmſtr. in Lindenau bei Liebau i. „ Offerten unter Chiffre 7, p. U. Nate Ade Deal x 


3 Su ( 17 am: it 4895, Ei tändiges, gebildetes i j 
3 Tüchtige Wiefenbauarbeiter is. Ci ans, anna ur Berge ee Me 


können ſofort Beſchäftigung finden auf dem frau eine Stellung unter ſoliden Bedingungen, 

e Eichberg bei Hirſchberg. Behandlung wirt, befonder eben, Rüben Kauf 
1 ö be⸗ auer in Hirſchberg. 
4914 Ein Pferdeknecht, welcher be 4978. Ein unverheiratheter, militärfreier Diener wünſcht un 
ſonders guter Pferdepfleger, ſowie Geſchirr und ter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. Adreſſe unter un. 
Wagenzeug gründlich zu reinigen und ſauber zu W. nimmt die Expedition des Boten entgegen. — 


ö ü i ndet bei 
halten verſteht, ſittlich und nüchtern iſt, fi dLehrlings Ge ſuche 
mir bei perſönlicher Meldung ſofortige gute und 4433. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, vom Lande 
wenn auch arm, — welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen 
dauernde Stellung. 0 ann unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen finden. 
A. Lange, Wittgendorf, Das Nähere durch die Expedition des Boten . 


Haltepunkt der Gebirgsbahn. % . Sohn rechtlicher Eltern (von Auswärts), der Luſt 
E puer zu werden, (deſſen Angebö 
4876. Ein anftänbiges, gebildetes Mädchen von angenehmen fann ſich melden ibi erben, (defien Angeh HR "quge zahlen) 


i ortigen Antritt in ein feines Detail⸗Ge⸗ ; 8 
An Bir desen beliebe man gef. an C. Knoch, Hand: CCC 
ſchuhfabrik Liegnitz, zu richten. 14920, Ein Snabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
4846. Ein anſtändiges geſeßtes Mädchen, mit guten Ute: Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
fen verſehen, wird für Küche und Hausarbeit bei 26—30 rtl. ese Ne Reimann, 
bn zum 1. Mai von mir geſucht. Anmeldungen den 29. u. ’ arnlaube No. 26. 
30. April. Frau Reich in Heriſchdgrf, Villa Moſch, 461. Ein Lehrling wird angenommen beim 
5 unweit der Gallerie. Riemermeiſter G. Fiſcher, Greiffenberger Straße. 


* 


be 
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4886 Einen Knaben, der im . gewandt, ſucht als 


Lehrling Eee 0 
Hirſchberg. Graveur und Goldarbeiter. 


4882. Ein Knabe, welcher Luft hat Schuhmacher zu wer: 


Mühmert jun, 


den, kann ſofort in die Lehre treten. 
gf Schuhmachermeiſter. 


Schönau. 

4950. Lehrlingsgeſuch. 

Für mein „Leder⸗ und Cigarren Geſchäft“ ſuche ich unter 

gingen Bedingungen einen Lehrling zum baldigen Antritt. 
öwenberg, den 9. April 1809. Guſtav Weinhold. 


Gefunden. 
4850. In meinem Saale iſt eine ſchwarz: ſeidene Mantille 


zurückgeblieben. 1 Friebe im Kynaſt. 
b Verloren. 
Verloren: Ein kleines goldenes Kettchen, 


woran 1) ein ovales goldenes Medaillon, deſſen 
eine Seite ſchwarz emaillirt und mit Zahlperlen 
eingelegt iſt, eine Photographie enthaltend, 2) ein 
kleines rundes Medaillon und 3) ein Korallen⸗ 
kreuz. — Abzugeben gegen gute Belohnung bei 
Herrn Hauptmann Junge, Hirtenſtraße 18. 
4945. Ein junger ſchwarzer Hund mit braunen Vorderläufen 
iſt mir am 5 ten d. M. auf dem Wege von Weidenpetersdorf 
bis Hausdorf verloren gegangen. Wiederbringer deſſelben er⸗ 
lt außer Erſtattung der Futterkoſten eine angemeſſene Be: 


ohnung bei Heinrich Leuſchner, 
0 9, Gutsbeſitzer in Peterwitz bei Jauer. 

7. Sonnabend den 10. d. Mts. iſt mir von Hennersdorf 
bis Liebenthal ein ſchwarz und weiß gefleckter Hund mittlerer 
Größe, auf den Namen Rino hörend, abhanden gekommen. 


Wiederbringer deſſelben erhält eine gute Belohnung beim 
, 2 Apotheker Pee in Spiller. 


Geldverkehr. 


s 800 Thaler 


werden zur erſten Stelle mit pünktlicher Zinſenzahlung geſucht, 
Taxe 3000 Thlr., durch R. Kluge, Promenade 3. 42. 


%% 34000 Thaler 


werden zur 1. Hypothek auf ein ganz neu erbautes, maſſives 
1 nebſt allem Zubehör geſucht. Auskunft giebt die Expe⸗ 


on N Boten, 
20 Thaler 


4854. 
Dem, welcher einem jungen, nicht ungebildeten Mann Les 


verſchafft, wennmöglich an einer Bahn oder in einer Fabri 


Kaution kann gelegt werden. Offerten unter E. 100 werden 
franko durch die Expedition des Boten erbeten. 


15 Sgr., wofür ote ꝛc. 


en werden kann. 
ferungszeit der Inſertionen: 


: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Montag, Mittwo 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt 

8 owohl von allen Königl. Poſtämtern in n als au biene 
ſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 

und Freitag bis Mitt 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein hold Krahn) 


a 


Einladungen. 


2 2 
Maitrank %g 
von echt rheiniſchen Kräutern 7 NE 
empfiehlt als vorzüglich Y 


4675. E. Siegemund. 


Die Reſtauration auf d. Gröditzburg 
iſt vom 15. April c. an eröffnet. Durch die promptefte und 
reellſte Bedienung werde ich bemüht fein, den Wünſchen aller 
Beſucher dieſes ſchönen Punktes aufs Beſte zu genügen. Auch 
für die Aufnahme von Nachtgäſten iſt in hinreichender Weiſe 
geſorgt. 4939. 


L. Görner, Reſtaurateur. 
4970. Zum Wurſteſſen auf Donnerſtag 
den 15. d. Mts. ladet früh 10 Uhr zur 
Keſſelwurſt, ſowie Abends zu gebratener 
Blutwurſt mit Magdeburger Sauerko 


. 
H. Wittig im goldenen Löwen. 
Friedeberg a. Q. 


—— — 


Frankfurter Lotterie. 

Bei der am 8. d. fortgeſetzten Ziehung fielen auf No. 2534 
5035, 9805 und 17,344 je 1000 fl, No. 11,272, 3350, 2194, 
17,921 und 6527 je 300 fl. 

Bei der am 9. d. fortgeſetzten Ziehung fielen auf No. 1652 
20,000 fl., No. 5680, 14,213, 7952, 15,508, 21,153, 15,759. 
und 7080 je ne N No. 3878, 453, 12,643, 15,623, 19,638. 


und 21,828 je 3 4 = 
Mailänder 45 Fres.⸗Loos. Hichung am I. April. 

Auszahlung am 1. Juli. Serien 229 244 389 942 1214 1505 

1607 1640 1924 2538 2761 3210 3337 3358 3398 3434 3626 


30, S. 5067 Nr. 45, Ser. 5201 Nr. 24 35 43, ©. 
35, S. 6632 Nr. 2 33, S. 7582 Nr. 49, Ser. 7913 Nr. 4 

a 1000 Fres. 
Getreide Markt Preiſe. 

Jauer, den 10. April 1869. 
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Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte ] Hafer 
Scheffel. E ſgr. pf. ril. far. pf rtl fee lab a kee 


ödjter -...1 2120 — 2 115,—| 2] 3—] 1] 1 — 
ittle 260 — 212-2 1 114 — N 2 
Niedriger 213 2 7 — 12011 — 


Breslau, den 10. April 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 * Tralles oc 14¼ G. 
Kleeſaat, rothe gut behauptet, ord. 8—9 rtl., mittle 10— 
11 rtl, feine 11½—12½ rtl., hochfeine 13—14 rtl. pr. Ctr., 
weiße unverändert, ord. 10 — 13 rtl, mittle 14 — 15 rtl, 
feine 16—17½ rtl., hochfeine 18, —19/, rtl. pr. Ctr. - 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 198, ord. 183 fgr. 


von unſeren Herren i 
1. Sgr. 33 ee chrift nach X nie 


